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Rene Dokumente über den Selmwebrterror
FoltrrlneKte in Kufstein - . von Frauen - Seimwehrlenie als Wegelagerer

^ Rorschach, 3. Sept . (Eigene Meldung
d e s „F s, h r c r". j Das auf Umwegen über die
österreichische Grenze nach hier gelangte Ma¬
terial über die Heimwehrgrcuel in Tirol und
anderen Bundesländern häuft sich noch immer.
Wir veröffentlichen nachstehend neue Au¬
ll e n z c u g e n b e r i ch t e , die das Urteil über
öic moralische Legitimation des Heimwehr-
regiments vervollständigen. Die zivilisierte
Welt mag nun darüber urteilen , auf welcher
Seite in den Tagen nach dem 25. Juli Na-
tionalgefühl und christliche Moral gelegen
haben .

Kvlterknechte von Kufstein
Die Heim wehrbesatzung von Kuf -

u e i n setzt sich zumeist aus vorbestraften Per »
Ionen , teils Schwerverbrechern zusammen .
»Folterknechte von Kufstein !" Das ist die Be-
soichniing, die die deutschgesinnte Bevölkerung
von Kufstein den Schergen bcigelegt hat. Bald
nach Bekanntwcrdcn des Dollfußattentats
nhritten die Heimwehren zur Verhaftung von
ungefähr 100 Geiseln in Kufstein . Greise im
Alter von 60 und 70 Jahren wurden brutal
in den Arrest geschleppt . Da die Po-
llzeiunterkünfte bei weitem nicht ausreichten,
wurden die Verhafteten in der Kufstciner
Hauptschule untergebracht, wobei 40 M a n n
I n einen einzigen Rau m einge -
sperrt ivurden. Weder Schlafpritschen noch
andere Nuhegelcgenheiten waren vorhanden.
Stehend mußten die Arrestanten Tage und
Rächte verbringen . Einzelne Personen, auf die
sich die besondere Wut der Starhembcrger rich¬
tete , weil man in ihnen Nationalsozialisten
vnd Führer vermutete, wurden in einen Ein-
8elranm gezerrt. Beim Eintritt schlugen die
Hcimivehrlente den Gefangenen mit großen
fassen Tüchern klatschend in die Gesichter, die
sofort rot und blau wurden . Die so für den
Augenblick Geblendeten wurden sodann mörde -

' *ftch mit Gewehrkolben und Schlag -
bearbeitet , bis sie blntüber-

Itrümt und ohnmächtig zusammenbrnchen .
'

v
^ ll ^^ zehnjähriger Junge wurde auf ofte-

/ m Platze von sechs Hcimwchrleuten schand -
mißhandelt. Er wurde ins Schulgebäude

geschleppt, wo er, nachdem man ihm die Augen¬
gläser abgenommen hatte, in Gegenwart des
Stadtkommandanten Sappl — dieser Name
Muß in die Schandgcschichte eiijgehen — sinn -
os ins Gesicht geschlagen wurde. Der Junge

vrachzusammen. Ein anderer Häftling, der von" Straße hereingcführt wurde, wurde fünf
— ' 77

' "inten lang ebenfalls mit Fäusten und Ge -
Illsf wohrkolbcn bearbeitet. Beide Gefangenen boten

znach dieser Folter einen geradezu jämmerlichen
? ,,

" ölick, Ihre Gesichter waren bis zur llnkennt-
, ichkcit entstellt . Ein anderer junger Mann , der
4 ’ei seiner Festnahme ans die Uhr schaute, ivur-

e augenblicklich ans offener Straße mitoem blanke » Säbel

9»

id

1111« n i c d c r g e s ch l a -
nc. n* Als er sich später gegenüber einem Vor¬
gesetzten der Heimwehr über die Mißhandlun¬gen besch,verte, wurde eine ziveite Prozedurvvrgcnommen. Unter schweren Rücken- und' lugenvcrletznngcn brach auch dieser Gefangene
zusammen . Qb er dann in ärztliche Behandlung

worden ist , entzieht sich unserer

OhnmächtigerSaß gegen den National¬
sozialismus

einem anderen Gefangenen vermuteten* Heimwehrlciite einen SA Führer . Unter

unzähligen Faust- und Schlagringhieven brach
auch er blutüberströmt zusammen . Auf dem am
Boden Liegenden wurde noch mit Nagel¬
schuhen h e r u m g e t r a m p e l t, bis der als
wüster Geselle bekannte Heimwehrmann Rudolf
Erhard t mit den Worten „Kinder, das ist
zu langweilig !" die Folter abbrach . Fast alle
diese Unnienschlichkciten geschehen unter den
Angen und auf Befehl des Kufsteiner Stadt¬
kommandanten Sappl und eines gewissen
L i n d t n e r , der wegen schiverer Verbrechen
bereits mehrere Jahre in den Strafanstalten
von Suben und Stein verbracht hat . In der
Festung Kufstein , wohin man später die Mehr¬
zahl der Gefangenen transportierte , waren
Eiubrennsnppe und schwarzer Kaffee die einzige
Nahrung . An sogenannten „Festtagen" bestand
sogar die Nahrung nur aus Wasser und Brot .

Spärliche Streu war bas Lager der Gefange¬
nen .
Selbst Reichsdeutsche werden miß«
handelt

Ein Reichsdeutscher , der ebenfalls ins
Gefängnis geschleppt worden war , wurde zu¬
sammen mit einem österreichischen Häftling in
einem Einzelraum auf Stühle gesetzt . Während
die Heimw >hrlentc ihre scharf geladenen Ge¬
wehre repetierten , um bei den Gefangenen den
Eindruck zu erwecken, daß sie nunmehr erschos¬
sen würden, hieben andere Heimwehr -
männer auf die Unglücklichen von
rückwärts ein und schlugen sie zu
Boden .

Ein Nationalsozialist, der sich während sei¬
nes Aufenthaltes in Wöllersborfer Anhalte-

Des Mnrs Dank an »ie Bamrn
Ein Schreiben an den Reichsbauernsührer R . Walther Darrd

* Berlin , 3 . Sept . Der Führer hat das fol¬
gende Schreiben an den Reichsbauernführcr
R . Walther Darr » gerichtet :

B e r l i n, 29. August 1984.
Lieber Parteigenosse Darre !

Die Wahl vom 19 . August hat erneut bewie¬
sen , - atz das deutsche Bauerntum in
seiner überwältigenden Mehrheit
einmütig zum nationalsozialisti -
s ch e n Staat st e h t. Dies ist mit in erster
Linie Ihrer Arbeit zuzuschrciben .

Indem ich Ihne » dafür danke , danke ich den
Millionen deutscher Bauer « , die nicht nur sich,
sondern der ganze » Nation durch ihre Treue
und Standhaftigkeit eine bessere Zu¬
kunst sicher » halsen .

Mit deutschem Gruß
Ihr

gez. : AdolfHitler

Zu dem Dank des Führers an das deutsche
Bauerntum veröffentlicht der Neichsbauern-
führcr R . Walther Darr « nachfolgende Er¬
klärung :

„Ein Jahrtausend hat das deutsche Bauern¬
tum darum gestritten und gelitten , daß ein
Deutsches Reich werde , welches den deutschen
Bauern anerkenne und in welchem deutsches
Blut und deutscher Geist die Führung haben .
AdolfHitler hat diese a l t e S e h n -
s u cht verwirklich t . Da wollen wir unsern
Dank an ihn nicht in einem Lippenbekenntnis
erschöpfen, aber iviederholen, was mir schon öf¬
ter den Gegnern unseres Führers gesagt :

,Wir sind entschlossen, unsere Treue zu üben,
dadnrch zu beweisen , daß wir lieber als freie
Bauer » mit Adolf Hitler für seine Staatsidee
fallen , als dulde « wollen , daß nochmals un-
deutsche Kräfte uns Bauern zu Knechten eines
artfremden Herrschaftssystems in Deutschland
mache « .

'
Dieses Gelöbnis sei unser Dank an den Füh¬

rer für seine Anerkennung."

Wirbelsturm überSüöwestßeankeeich
Zwei Todesopfer - Sehr großer Sachschaden

Paris , 3 . Sept . Der gesamte Sttdwesten
Frankreichs ish. von einem heftigen W i r-
bclstnrm heimgcsucht worden. Die Telefon-
verbindnngcn mit Paris waren lange Zeit
unterbrochen. Der Wallfahrtsort Lonrdes ivar
den ganzen Samstag über von der Außenwelt
abgcschnitten . Seit vielen Jahren erinnert sich
die Bevölkerung keines solchen Unwetters . Der
Sturm hat die Städte Bayonne , Tarbes , Tou¬
louse und Perpignan heimgcsncht. Durch stür¬
zende Bäume wurden einige Personen ver¬
letzt. Eisenbahnverbindungen waren unter¬
brochen. Die Weinberge und Maisfelder erlit¬
ten große Schäden . Die Küstenfischerei war ge¬
stört . Die Schiffe aus Nordafrika kamen mir
erheblichen Verspätungen an . Im Gefolge der
am Lamstagfrüh niedergegangene » Unwetter

sowie des Sturmes zeigt sich eine starke Ab¬
kühlung. Aus dem Zentralgebirge der Au¬
vergne und den Savoyen werden Schnee¬
fälle gemeldet , die eine Höhe von 10 Ztm.
erreicht haben . Auch im Norden Frankreichs
gingen Unwetter nieder. Im Hafen von Le
Havre schlug der Blitz in den Mast eines Pe-
trolenmschisfeS und verursachte einen Brand ,
der aber bald wieder gelöscht werden konnte .

Der Sachschaden des Wirbelsturmes ist als
sehr hoch anznsehcn . Außerdem sind zwei
Todesfälle und zahlreiche Berlcsite z « be¬
klagen . In Toulouse tötete ein stürzender
Baum einen Mann und in Pan wurde einem
Gärtner durch einen abgebrochenen Ast der
Schädel zertrümmert .

lager einen Bart wachsen lassen mutzte, wurde
gezwungen , in einem Sonderraum sich von dem
bekannten Schwerverbrecher P r e ch t l rasieren
und Haare schneiden zu lassen. Prcchtl schnitt den
Häftling kreuz und gner ins Gesicht . Aus un¬
zähligen Wunden blutend, das Gesicht bis zur
Unkenntlichkeit entstellt , handgroße, blutunter¬
laufene Flecken am ganzen Körper, so wurde
dieser Mann aus der „Rasierstube " unter dem
satanischen Gelächter der Hcimwehrleute her -
auSgcjagt. Dieselbe Folter wurde an Gefan¬
genen ans Ebbe und Thiersce vorgenommen.
In einem modrigen Kellerloch , gefüllt von
Grundwasser, mit verklammten Gliedern hock¬
ten die Unglücklichen stundenlang, um dann
von den Starhcmbergern an die frische Luft
gesetzt und von neuem unmenschlich verprügelt
zu werden. Der größte Teil der Wachmannschaf¬
ten war sinnlos betrunken. Verbrecher wie
Ehrhardt , Lindtner , Osteraucr und ein gewis¬
ser Hofer taten sich bei den Quälereien beson¬
ders hervor.
Krauen werden mißhandelt

Selbst vor den Frauen machte die Brutali¬
tät der Heimwchrgilde nicht Halt . In Kuf¬
stein wurden die weiblichen Gefangenen in
einem Kellerloch des Bezirksgerichts untcr -
gebracht . Ungeziefer, Wanzen und Affeln be¬
deckten die Wände . Da obendrein die Verpfle¬
gung durchaus ungenügend war , traten die
tapferen Frauen in den Hungerstreik . Sie
hielten bis zu ihrer Freilassung durch. Auch
unter den in Wiener Neustadt verhafteten 150
Nationalsozialisten, von denen 63 so schwer
mißhandelt wurden, daß sie notgedrungen in
Krankenhäusern nntergcbracht werden mußten,
befand sich eine Anzahl Frauen . Auch gegen
sic richtete sich die Wut der Mannschaften . Sie
ivurden maßlos verprügelt und miß¬
handelt . Entsetzliche Szenen spielten sich ab.
Eine Frau , die besonders den Brutalitäten der
Heimwehr ausgesctzt war , verlor unter den
Mißhandlungen die Sprache, die sie erst nach
vielen Tagen miedererlangte.
Alle Straßen find unsicher

Ans allen Straßen und Plätzen lagen die
Heimwehrleute im Hinterhalt , um friedliche
Bürger zu überfallen und in die Gefängnisse
zu schleppen. So wurde in Brnggen bei Land¬
egg ein junger kaufmännischer Angestellter , der
sich nie politisch betätigte, sondern lediglich bet
einem nationalgesinnten Unternehmer tätig
war , mährend er nachts nach Hause fuhr, von
Heimwchrleutcn mit Gewehrkol¬
ben vom Rade geschlagen . Der Ueber -
fallene trug einen Schlüsselbein - und Rippen¬
bruch davon . Der linke Fußknöchel war durch
die Mißhandlung gebrochen, das linke Trom¬
melfell zerrissen . Eine schwere Augenverlet-
znng vcranlaßte seine Ucbcrführung in die
chinrgische Klinik. Als er hier eintraf , war
das Auge vollkommen aus der Höhle getreten.
Seit 3 Wochen befindet er sich in der Klinik
und hat dort furchtbare Qualen anszustehcn .

„Witt die Welt", so schließt dieser Teil der
Angenzengenberichtc , „diesen sinnlosen Bruta¬
litäten tatenlos und ohne Worte der Abscheu
znsehcn ? Da heißt cs in österreichischen und
italienischen Blättern , „die Freiheit Oester¬
reichs müsse gesichert werden !" Hohn auf die
Weltgeschichte! Aber wir werden cs unent¬
wegt und nur um so lauter in all e Welt
schreien, welche Verbrechen an dcutschgesinnten
Oesterreichcrn von vertierten Hcimwehrlcuten
in diesen Tagen begangen werden. Wir alle
aber beten : „Gott schütze Oe st e r r e i ch I"



Silit für die Kleinrentner
Weitere 4 Millionen aus Reichsmittein

O Berlin , 3 . Sept . (Drahtberichtun s.
B e r l . Schristl . ) Der Neichsarbcitsminister
und der Reichsinnenminister haben in einem
soeben herausgcgebenen Erlaß angeordnet, daß
aus den Mitteln , die im Haushaltsplan des
Reichsarbcitsministeriums für das Jahr 1934/S5
zur Beisteuerung des Reiches an der Für «
sorgefürdieKleinrentner vorgesehen
sind , an die einzelnen Länder nach dem üb¬
lichen Berteilerschlüssel w e i t e r e 4 Millio¬
nen überwiesen werden sollen.

Diese 4 Millionen werden, wie ausdrücklich
betont wird, keinem anderen Zwecke als der
Kleinrenterfürsorge und der zusätzlichen
Hilfe für Kleinrentner dienstbar gemacht
werden. Sie dienen nur zur persönlichen Un¬
terstützung der Kleinrentner , nicht aber zur
Hilfeleistung für allgemeine Einrichtung der
Kleinrentnerfürsorge . Diese Gelder werden also
ohne Vermittlung anderer Stellen direkt von
den zuständigen Behörden an die bedürftigen
Kleinrentner zur Verteilung kommen.

Ser Film des sreichsvarieitages
Eine Unterredung mit Leni Riesenstahl

* Nürnberg , 2 . Sept . Seit Tagen schon weilt
Leni R i e s e n st a h l , die bekanntlich bereits
im vorigen Jahr den Film des Rcichspartei-
tagcs „Der Tieg des Glaubens " gedreht hat,
in Nürnberg , um mit ihren Mitarbeitern die
Vorbereitungen für den diesjährigen Partei¬
tagsilm zu treffen.

Ein Vertreter des DNB hatte Gelegenheit,
mit ihr über den Film des kommenden Reichs -
parteitagcs zu sprechen. Darnach wirb dieser
Film eine Höchstleistung der Film¬
produktion werden. Die 40 besten deut¬
schen Filmoperateurc wirken an ihm.

Eine besondere Bedeutung erhält der Film
dadurch, daß in ihm der Reichsparteitag die
Krönung eines Vorspiels bildet , in dem alle
Stätten und Stufen des Weges der
Bewegung an uns vorüberziehen.

Tie besondere Schwierigkeit der Aufnahmen
liegt daran , daß' größtmögliche Wirkung er¬
reicht werden soll , ohne daß in irgend einer
Weise die Würde der Veranstaltungen gestört
wird . Dies erfordert eine Unmenge von Vor¬
bereitungen, von Proben , Maßnahmen und
Hilfsbautcn.

Alle notwendigen Hilfsbauten werden natür¬
lich möglichst unauffällig angebracht und zum
Teil durch lebende Mauern der SA . usw . ver¬
kleidet , so daß man den Apparat fast gar nicht
bemerkt .

Einige ganz neuartige Hilfsmittel bestehen
darin , daß ein Teil der Operateure mit Roll¬
schuhen , die Gummiräder besitzen , ansgestattet

.werden, ferner wurden besondere Fahrräder
nach Art der früheren Hochräber konstruiert,
mit denen die Operateure in die Menge hin -
cinfahren können . Es ist klar, daß die Ver¬
ständigung der Filmleute unter
sich, um keine Störungen hervorzurufen, nur
auf optischem Wege erfolgen kann .

Ter Stab Leni Riefenstahls ist langsam auf
120 Mann angewachscn . Das Büro der Film¬
abteilung befindet sich Schlageterplatz 5 , wo
der ganze Stab bis auf den letzten Mann
wohnt. Am Sonntag trafen noch die restlichen
Operateure ein , so daß ab Montag die Film¬
leute einsatzbereit sind .

Insgesamt werden 30 bis 60 000 Meter
Film ausgenommen , aus denen heraus
nur die allerbesten Stücke zu dem eigentlichen
Film von 2400 Metern verwendet werden. Die
ganze Filmaufnahme stellt aber ein Tonfilm¬
archiv von höchster Bedeutung dar .

Eisenbahnunglück im Pariser
Sstbahnhos

31 Verletzte
* Paris , 8 . Sept . Am Sonntagmittag gegen

12 Uhr hat sich im Pariser Ostbahnhof ein
Eisenbahnunglück ereignet, bei dem nach den
bisherigen Angaben 51 Personen mehr
oder weniger schwer verletzt worden
sind . Eine Rangierlokomotive ist auf einen in
der Bahnhofshalle stehenden Vorortzug auf¬
gefahren. Von den 30 aus Holz gebauten Wag¬
gons ist ein großer Teil eingedrückt und zer¬
trümmert worden , besonders die Wagen , die
sich am Kopfe des Zuges befanden . Zum Glück
war der Zug noch nicht stark beseht . Eine Unter¬
suchung ist eingelcitet worden. Bisher hat man
festgestellt, daß die Rangierlokomotive, die auf
den Vorortzug aufgefahren ist , im Rückwärts¬
gang ohne Heizer und Führer gefahren ist.

Wieder ein Elsenbahnanschlag ln der
Mandschurei

8 Tote
M « k d e n, 8 . Sept . In der Nacht zum Mon¬

tag haben chinesische Banditen an der Strecke
Kirin -Keschan einen Arbeitszng zur Entglei¬
sung gebracht, wobei 8 Personen getötet
und viele verwundet wurden.

Aus der Gewalt der Banditen befreit
Chardin , 2 . Sept . Der dänische und der ame¬

rikanische Reisende , die, wie gemeldet , nach dem
furchtbaren Eisenbahnanschlag in der Mand¬
schurei von chinesischen Banditen als Geiseln
verschleppt worden waren , konnten befreit
werden, nachdem japanische Truppen die Ban¬
diten umzingelt batten

r

Etraßenbaukr der ganzen Welt in Mache «
Stute Eröffnung des 7 . internationalen Straßenkongresses - Große Straßenbauausstellung

Dg. München , 3. Sept . sE i g . Bericht
des „Führe r" . Am heutigen Montag wird
der 7. Internationale Straßenkongreß durch
den Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß ,
feierlich eröffnet. Reichskanzler Adolf H i t -
l e r hätte gerne selbst die Eröffnung vorge¬
nommen, doch hindert ihn der Reichsparteitag
in Nürnberg daran . Nach der Rede des Stell¬
vertreters des Führers spricht der General¬
inspektor für bas deutsche Straßenwesen , Dr .
ing . Tobt , als Generalpräsident des 7. In¬
ternationalen Straßenkongreffes über die Be¬

deutung dieser Tagung . ES antworten sodann
die Delegationsführer aus 4 5 Staa -
ten aller Erbteile . Hierauf wendet sich
der Generalsekretär des Internationalen stän¬
digen Verbandes der Straßenkongresse, P . Le
Gavriant an die Kongreßteilnehmer. Ganz
zum Schluffe spricht noch der Generalsekretär
dieses Kongresses , Ministerialrat Vielbtg
vom Bayerischen Innenministerium . Bedeut¬
sam erscheint, daß der Internationale ständige
Verband der Straßenkongresse heuer bas 25-
jährige Jubiläum seines Bestehens feiert. Er

Amerikas «Wer Slkkil
Ansgesamt 800 ooo Arbeiter treten in den Streik

O Neuyork, 8. Sept . fNS » Kabel .) Der
größte Streik , den die Vereinigten Staate »
bisher erlebten, nimmt seinen Anfang. In 30
Staaten werden über 1800 Baumwoll -
fabriken mit insgegsamt 450 000
Arbeitern den Betrieb ein st eilen .
Ferner dürften sich dem Streik 150 000 Woll -
arbeiter und vielleicht auch noch 200 000 de .'
Seidenindustrie anschließen . Bereits am Frei¬
tag hatten Tausende von Textilarbeitern in
verschiedenen Staaten die Arbeit niebergelegt,
so daß eine Reihe von Fabriken geschloffen
werden mußten.

Alle Anstrengungen der Bundesregierung ,
den Riesenausstand durch Schlichtungsver¬
handlungen zu verhindern , sind ergebnislos
geblieben , und die Vertreter der amerika¬
nischen Großwirtschaft haben von der Negie¬
rung schärfste Maßnahmen gegen die Gewerk¬
schaften und ihre Führer gefordert. Die Un¬
ternehmer wollen bis zutn Aeuß ersten
burchhalten , wenngleich die Ankündigung,
daß die Regierung die Streikenden mit Geld ,
Kleidern und Obdach unterstützen könnte , auf
sie nicht Unerheblichen Eindruck gemacht hat.
Der Präsident der Handelskammer von Neu¬
york hat in diesem Zusammenhang die Bun¬
desregierung vor einer „Finanzierung des
politischen Großangriffes der Arbeit mit dem
Endziel der Vergewerkschaftung aller Arbei¬

ter" gewarnt und die Gewerkschaften beschul¬
digt , sie hätten Schlichtungsverhanblungen,
durch die auf gesetzlichem Wege ein Ausgleich
der Gegensätze zwischen Unternehmer und Ar¬
beiter herbeigeführt werden sollte, zum Schei¬
tern gebracht , nur um ihre übertriebenen For¬
derungen mit allen Gewaltmitteln dnrch-
znsetzen. Die Arbeitgeber erklären weiter, baß
eine Verwirklichung der Ankündigung, daß die
Negierung die Streikenden unterstützen würde,
praktisch bedeuten würde, daß die Negierungs¬
gewalt in den Vereinigten Staaten in die
Hände beS Allgemeinen Gewerkschaftsverban¬
des übergegangen wäre. Die Beantwortung
der Frage , ob das Gelb der Steuerzahler zu¬
gunsten der streikenden Arbeiter verwendet
werben dürfe, hänge davon ab , ob die Regie¬
rung den Streik als „gerechtfertigt " betrachte .
Die Staatssekretärin für Arbeit soll bisher
jede Stellungnahme zu dieser Frage abgelehnt
haben .

Auf jeden Fall hat die Polizei ihre
Maßnahmen getroffen , um Ausschrei¬
tungen vorzubeugen, die man besonders bann
befürchtet , wenn die Unternehmer ihre Be¬
triebe offenhalten. In vielen Gegenden glei¬
chen die Fabrikanlagen schon jetzt wahren
Festungen, und sollte es mit den Streikenden
zu Zusammenstößen kommen , dürfte auch baS
Tränengas eine besondere Nolle spielen .

„ES gibt nur eine deutsche Augen-
Ser Reichsjugenbführer spricht vor 50 000 in Frankfurt n. M.

* Frankfurt a . M ., 3 . Sept . Der große
Aufmarsch der HI Hessen - Nassaus
fand am Samstagabend seinen Höhepunkt mit
der Kundgebung der 50 000 im Stadion . Ju¬
belnd und vieltausenbstimmig begrüßt hielt der
Reichsjugendführer eine Ansprache, in
der er u . a . ausführte :

Das deutsche Volk hat eine neue Hoffnung
bekommen . Ihr seid diese Hoffnung. Es ist
ein langer und schwerer Weg gewesen von
jenem 9. November 1923 bis zu diesen Tagen.
Ihr habt die Ehre, diesen Weg gegangen zu
sein, und ohne Euch und Eure Opfer, Eure
Pflichterfüllung, Eure harte Zucht wäre heute
nicht das, was unterdeffen erreicht worden ist .
Ihr steht hier in gewaltiger Zahl . Dieses
Schulter - an - Tchulter - Stehen ist
das Symbol einer besseren Zu¬
kunft . Das , was hier geschaffen worden ist ,
ist nicht von ungefähr gewachsen. Es hat eines
langen und harten Einsatzes bedurft. Immer
noch werden wir angefeindet und verleumdet
wie einst in den Tagen des harten Kampfes.
Was bedeuten diese Lügen gegenüber der
wunderbaren und herrlichen Tatsache , daß wir
alle einig , baß wir eine Jugend und ein Wille
sind Es mag die kleinliche erbärmliche Gruppe
dieser Kläffer versuchen , unsere heilige Ge¬
meinschaft anzutasten. Sie wird uns nicht be¬
rühren können , denn wir sind stark. Es gibt
in dieser Jugend weder arm noch reich, weder
Gebildete noch Ungebildete, es gibt nur
deutsche Jugend . Mögen sie von uns sa¬
gen , ihr seid wahnwitzige Idealisten , was ihr
wollt , kann man in dieser Welt nicht verwirk¬
lichen. Darauf geben wir nur die Antwort
und sie wird vor der Geschichte Ideal bleiben:
Schaut auf unsere Hitlerjugend , hier ist unser
Ideal » erwirklicht worden. Nicht mit Ver¬
sprechungen ist diese Jugend zusammengelockt
worden, wir sind aneinander gebunden durch
gemeinsame Opfer, gemeinsame Entsagungen
und gemeinsame Pflicht . An unserer Treue soll
wachsen bas ewige Reich ! Der Mann aber, der
es erschaffen hat , unser Führer Adolf Hitler ,
der soll wissen, baß er keine treueren Anhänger
besitzt als diese Jüngsten des Deutschen Vol¬
kes . Diese Behauptung ist erhärtet durch das
Blut , das 21 von uns für dieses Bekenntnis
gegeben haben .

Bereits um 6 Uhr am Sonntagmorgen er¬
tönten überall in den Straßen der Stadt die
Weckrufe der HJ -Kapellen . In den Lagern
wurde es gleichzeitig wieder lebendig . Es
wurde zum Abmarsch angctrcten, denn um 10
Uhr sollten bereits die ersten Kolonnen auf
dem Steg am Mainufer vor dem Reichs¬

jugenbführer vorbeimarschteren .
In den Straßen , durch die der große Marsch
gehen sollte, strömten allmählich immer mehr
Zuschauer zusammen . Zur vorgesehenen
Stunde gegen 10 Uhr erschienen bann die
ersten Forinationen auf dem Platz des Vorbei¬
marsches , wo neben dem Reichsjugendführer
Baldur von Schirach auch Reichsstatt¬
halter und Gauleiter Sprenger erschienen
war , um die Jugend Hessen -Nassaus zu be¬
grüßen. Bis gegen 13.30 Uhr allein dauerte
der Vorbeimarsch beS Jungvolkes , bann erst
begann der Vorbeimarsch der HI . In den
Marschstraßen wurde in den frühen Nachmit¬
tagsstunden der Andrang der Bevölkerung im¬
mer stärker . Der Marschweg war ein wahrer
Triumphzug der Jugend . Erst gegen
16 Uhr zogen die letzten Teilnehmer des Mar¬
sches am Reichsjugendführer vorbei.

wurde am 29. April 1909 tm ersten Kongv
jahr gegründet. Damals zählte er 29 Mitgli>
staaten mit 764 ständigen Mitgliedern . ?
zwischen wuchs er auf 55 Mitgliedstaaten >
2105 ständigen Mitgliedern .

Im Anschluß an den Auftakt deS Straße
kongreffes wird anschließend ebenfalls hei
die große Stratzenbau - AuSstellur
verbunden mit einer Jndustrieschau feierl
eröffnet. Schon jetzt kann man sich auf d
ausgedehnten Gelände des Ausstellungspari
einen Begriff machen von dem Umfang »
der Bedeutung dieser internationalen Ausst
lung . Ganze Züge mit Ausstellungsgeräi
trafen in München ein . Auf allen Straf
rollten Maschinen , Kisten mit AuSstellnngsi
und Materialproben an.

Vor der Jndustriehalle erhebt sich tnmid
eines neugepflanzten, immergrünen Rondl
ein gewaltiger, viereckiger , goldbronziel
Block. Er trägt an seiner Stirnseite in g
ßen Buchstaben die Worte „Via Bita " . (5
Straße ist baS Leben . ) Es ist bieS der Wa
sprach, unter dem der Internationale ständ
Verband der Straßenkongreffe vor 25 Jah >
seine Arbeit aufnahm, und er bildet auch f
Wahrzeichen der kommenden Schau. Der B>
trägt auf zwei Seiten die Schriftzeichen I
ternattonaler ) S (Straßen ) K (Kongreß) . Ä
die Rückseite enthält den Wahlsprnch Via V>
Die drei Buchstaben I S K sind tneinast
verschlungen .

In der Industrieausstellung !
Halle IX haben deutsche Künstler in einbruf
vollen , großen Gemälden den Bau der Stri
und die Straße in der Landschaft verherrli
DaS erste Gemälde von Georg Fuchs st
den Willkommgrutz des deutschen Arbeit«
dar . Dann sehen wir gestaffelt Gemälde r
Autobahnstellen, wobei die wichtigsten Etapi
des Entstehens einer Straße gezeigt werk
Architekt Schmithals, sowie die Maler S <l
ling , Deiser und Hans und Alfred Crä»
haben hier gute Arbeit geleistet . Wir sei
ein lebenswahres großes Modell mit Baraö
und Bvuschuppen , mit Baumaschinen und i
beitern und dem ganzen Treiben einer tv
benden Straße .

Auf dem Freigelände sehen wir einen i
deinen Kran , die neuzeitlichsten Bekomm
Maschinen, vor allem aber die von Kem>
Breslau erbaute und erst Ende Juli fert
gewordene große Walze für die Au
bahn . Es ist bas neueste auf dem Gebiete >
Walzenbaues . An dieser Walze fällt vor all
der große Durchmefler der Räder von 1
Metern auf.

In letzter Stunde hat sich auch noch die 8
ma Daimler - Benz entschlossen,

Münchner Ausstellung mit einer eigenen Sck
von Personen-, Lastkraftwagen und Omnik
sen zu beschicken.

Audenfkindlichk Kundgebung in Pol
* Warschau , 3 . Sept . In der polnischen St

L o m z a veranstaltete zu Beginn des ner
Schuljahres am 30. August eine größere «
zahl von christlichen Müttern eine j u d e
feindliche Kundgebung . Die Lehrkri
der Schulen dieser Stadt rekrutieren
hauptsächlich aus Juden . Nachdem die chr
lichen Erziehungsberechtigten früher so
mehrfach erfolglos gegen die Anstellung [
jüdischen Lehrern in christlichen Schulen prt
stiert hatten , begaben sich jetzt 400 christl «
Müttern in bas Schirlinspektorat und fort
ten die Entlastung der jüdischen Lehrer.

Sl&ßUUcfie TCtUfßeMcfite
Die englische Sonntagspresse beurteilt die

Aussichten für die Ausnahme Sowjetrnßlanbs
in den Völkerbund durchaus günstig . Die letz¬
ten englisch-sranzöstsch- italienischeu Sondierun¬
gen in den verschiedene« Hauptstädten hätten
gezeigt , daß mit irgend einem starke« Wider¬
stand gegen die Mitgliedschaft der Sowjetunion
nicht zu rechnen sei.

Wie aus Moskau gemeldet wird, verurteilte
das Gericht in Nerschinsk fünf Beamte wegen
Plünderung von Lebensmitteln, Sabotage und
Bernntrennng znm Tode durch Erschießen .

Am Souutagmorgeu gegen 3 Uhr explodierten
in Sofia zwei Bomben in den Gärten , die de«
Wohnungen des früheren bulgarischen Kriegst-
ministers General Bakadjifs und des früheren
Generalstabchcfs General Marinkoss vorgela¬
gert sind . Schaden wurde keiner angerichtet .
Es handelt sich offensichtlich um eine politische
Kundgebung, durch die weder Opfer »och Scha¬
den verursacht werden sollten , zumal die bei¬
den Generäle im Augenblick nicht in der Haupt¬
stadt weilen.

Der ehemalige christlichsoziale Landtagsab¬
geordnete von Steiermark Anton Gaugl hat
durch eine « Herzschuß seinem Leben ein Ende
gemacht. Der Grund zu der Tat ist noch un¬
geklärt. Gaugl war ein intimer Freund Dr .
Rintelens .

Zu einer Meldung des „Daily Telegrat
über die beabsichtigte Bildung eines „Sol
listischeu Flügels innerhalb der Faschistin
Partei " verbreitet die Agenzia Stesaui soll>
des Dementi : Die von dem Mailänder
richterstatter des „Daily Telegraph " verb>
teten Nachrichten über die früheren Sozial !!
in Mailand entbehren jeder Grundlage .

Hauptschriftleiter: Dr . Karl Neuschelt
Chef vom Dienst : Dr . Georg Brixner

Veranlworllich : Für Politik , Kullurpolltlk . U» tt>
tung : Dr . Karl Rcuscheler. Für poltttsch« und «'
meine Nachrichten : Dr. Georg Brirner . A » r den '
malte» : Richard Bolderauer . Für badisch « Rachrit»
Hugo Biichlcr. stlir Lokaler : Fred ffcez . tzllr WtriN
Turnen und Sport : Karl Walter Gilscrt . szllr Bl
aung und Parreinachrichlen : Rols SteinBrunn .
Anzeigen: Helmut Lehr. — Sämtlich« ln KariS>

Verlag : Führcr -Verlag G m . b. H .. KarlSrufte-
RotationSdruik : Südweftdeutsche Druil . a »d vcr «'
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Jnfete Arbeit ist aufgebaut auf ftnmccflMrttafl"
Sie Schulungstagung -er badischen

~
in Lahr

• (5 Lahr, 2 . Sept . 1084.
Den zweiten Tag des Schulungstreffens der

>ab> Hitlerjugend in Lahr leitete eine
J *

f Morgenfeier am Grabe des ermordeten SA -
. sgl Kanreraden Billct ein .
Z> (? Vergeblich versucht die Sonne den grauen
I A Wolkenschlcier zu durchdringcn . Hitlerjugend,
i V> ^ ^ M und Jungvolk stehen am Grabe des
nan! E ^ '^ aineradcu Billet um seiner zu gedenken .

-riefe Stille liegt iiber dem Friedhof. Leise
g f wehen die Fahnen im Wind. Kein Geräusch
druf ^ ingt vom Tal heraus auf die Höhe , auf der
§tr> ^ c

.
r Vcrgfriedhof liegt. Ein dumpfer Trommel-

rrli klingt auf, er wird stärker . Auch der
; st, ^r-ind wird stärker und jagt Ncbelsctzen ans
deiti d <m Tal herauf.
»e r Gcbietsführcr Kemper spricht in knappen
tap > Worten. Lieber Kamerad. Du bist einer der
,erb vielen Getreuen die für Deutschlands Ehre
Sö starben . Einst haben wir dich zu Grabe gctra-

Jgi> gen und haben an deinem Grabe gelobt einst
se> 5» dir zu konunen und zu danken wenn wir

>ra^ gesiegt haben. Auf der Marschstratze der deut -
rb > schcn Geschichte liegen die Helden, 2 Millionen
c to graue Soldaten , liegen die 4M TA -Lcntc und

2l Hitlerjnngen . Du bist einer der vielen die
n i auf der Marschstraße blieben. Doch du bist noch
um beute mitten unter uns , du marschierst noch
em> beute in unseren Reihen . Wir danken dir
fert Kamerad für deine Treue .
»te i o- ' ct 'e sanken sich die Fahnen . Schwacher

all ^ 'ommclwirbcl klingt über da? Gräberfeld
^

und verliert sich . Wieder ist eS still geworden.
Mitten in diese Stille klingen hart die,Worte

e 3 i Gebictsführers . Wir wollen an Deutsch-
kands Große glauben wie diejenigen glaubten

« 4 auf der Straße fielen . Wir wollen die Ehre
, deutschen Bolkes als ein ehernes Gesetz
betrachten . Es hat eine Zeit gegeben wo es eine
«siailbesehre gab , aber eines nicht gab, Deutsch-

» * sands Ehre . Am Grabe unseres Kameraden
AVI soll unser Gebet zum Himmel klingen: Ich be-
St ^ nnc mich zu Deutschland und in alle Ewig-
ner " ' s iMm ewigen Deutschland ,
t I . Mächtig ivic ein Schivur klingt da? Lied der i
d t Hitlerjugend durch den Morgen . Noch eine

ckr«. Weile stehen wir alle tief ergriffen.
" ?un geschlosiencn Zuge geht cS wieder hinun-
w ter in das Städtchen. Diese Feierstunde hat

1“* » na den Geist wieder von neuem gegeben , den
fl , b' ir Jit unserer Arbeit brauchen , den Geist
tstl>

Ö° Ö ^ ' ages und des Kampfes,
j Nun sitzen wir wieder beisammen im Saale ,und ein Vortrag lost den anderen ab . Mittag

schon längst vorüber, als wir zum Mittag¬
essen gehen . Mit dem Mittagessen müssen wir
das eben Gehörte noch mitverdauen. Es war
ein bißchen viel auf einmal. Aber wir wiffen ,wie notwendig es war für die kommende Ar¬
beit , diese Tagung . Und als wir am Nach-

irtf mit den Lastautos hinauffuhren nach
Lol " Burg Geroldscck , hatten wir Gesprächs -
tisl 'wsf j„ Hjjste und Fülle ,
olk Noch einmal sind die Jungvolkstthrer bei-
r t wlinnen , um in ernstem Gespräch ihre gesam-
:rA Welten Erfahrungen bekanntzugeben und
alt! vor allen Dingen , um Neues darüber zu er¬

fahren , wie in Zukunft gearbeitet wird. Die
Aussprache zeigte so recht, wie ernst die Ftth-

tU rer ihre Arbeit nehmen,
er Nun sind die Führer und Führcrinnen zu-
««< rückgckehrt in ihre Orte , llnd hier werden sic
« : 6) elernte in ihre Arbeit hineintragcn.
rii» ^ cnn die Zeit auch reichlich kurz war , so hat
n1< uns vor allem das große Gemeinschaftsgefühl ,Ä das Erlebisis dieser beiden Tage, viel Kraft

ö c ßebcn für die kommenden Tage . Wir haben
Dt. ^ sihon „ud gefühlt , daß ivir nicht altcinstchcn
,ct« lIt

. _? clt uoch kommenden Kämpfen. Aber Ivir
wisie», daß wir siegen müssen, siegen um
Deutschland willen. 8 .
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Mt Sozialrrferenlenlogung
. ^ Gleichlaufend mit der Tagung der aktiven

10 J Tvitljrcr fand am gestrigen Vormittag die Ta -
lNing der Sozialrefere » tcn ihre Fort¬
setzung.

viin Heim der Deutschen Arbeitsfront ivareu
, sämtliche Banusozialreferentcn der HF , die

W Untergaurefercntiilnen des BDM , die Bezirks -
lugendleitcr der llicichsbctricbsgemeinschaft und
ocren Rcferentinnen , sowie die Krcisjngcnd-

(Eigener Bericht d e S „F ü h r e r")

Walter der Deutschen Arbeitsfront des ganzen
Gebietes Baden versammelt.

In längeren Ausführungen betonte der So -
zialrcferent des Gebietes

Baunsührer Siekiersky
die Notwendigkeit der Zusammenarbeit
der Sozialrcferenten mit der aktiven Front .
„Seid Kameraden innerhalb der aktiven FrontI
Unsere Arbeit ist aufgebaut auf Kamerad¬
schaft !"

Jeder Sozialreserent mttsie in steter Ver¬
bind n n g mit der aktiven Mannschaft sein,
denn Arbeit vom „grünen Tisch " könne nie
fruchtbringend sein , da das Verständnis für die
notwendigsten Forderungen nur durch Mit¬
erleben innerhalb der Gemeinschaft geweckt
werden könne. Ungeheuer groß seien oft die
Widerstünde , die bei der Sozialarbeit anftrc -
tcn , aber eisernes Durchhalten in der
Arbeit sei Grundfordcrung für das große
sozialpolitische Ziel der HI . „Hart sind wir ge¬
gen uns selbst, und über allem steht die Kame¬
radschaft !"

An daS Referat des Bannftthrers Siekiersky
schloffen sich bann Einzelaussprachen an,
die getrennt für Bannsozialresercnten der HI .
Untcrgaurcferentinncn des BDM , Bczirks-
jugendlkeitcr der ReichSbctriebsgemcinschaftcn
und Kreisjugendwalter der Deutschen Arbeits¬
front durchgeftthrt wurden und viele neue An¬
regungen für die verantwortungsvolle sozial¬
politische Arbeit gaben .

Nach dem gemeinsamen Mittagessen spra¬
chen Kamerad Oberbannführer Sticrling
von der Rerchsjugendsührung und Kamerad
Herbert H e n s ch c l über „Die sozialpolitische
Aufgabe der Hitlerjugend" .

Gebietssührer Kemper
beschloß mit einer kurzen Schlußansprache die
Tagung der Soztalreferenten , in der er gleich¬
falls die Notwendigkeit der Zusam¬
menarbeit zivischen den Soztalreferenten
und der aktiven Front der HI unterstrich. Das
Soziale Amt müffe aber auch in enger Ver¬
bindung stehen mit dem Sch u l u n g s a m t
der HI , weil hierin die Hauptgcbicte für un¬
sere Arbeit liegen .

Die Millionen Kameraden der HI müssen
durchdrungen werden von dem Geist der na¬

tionalsozialistischen Weltanschauung, der den
revolutionären Menschentyp zum Durchbruch
bringen werde , der die Führer der Wirtschaft
und der Arbeit schaffe . Unsere Arbeit sei nicht
Arbeit des Augenblicks , sondern sei für die
Zukunft der Nation .

Mit dem HJ - Lied fand die Tagung dann ih¬
ren Abschluß.

VSM .ragung ln Lahr
Gleichlaufend mit den Führern der HI tag¬

ten am 1 . und 2 . September die Führcrinnen
der BDM - und BDMJ -Nntergaue im Heim
der Hitlerjugend Lahr.

In Sonderbcsprechungen referierten am
Samstagnachmittag Gauftthrerin Hilde Kraft
über Fragen der Organisation , Obergausport-
wartin Nora Scherer über die Durchfüh¬
rung der Sportveranstaltungen anläßlich deS
„Tag des deutschen MäbclS" am 23. Septem¬
ber 1034.

Der Sonntagvormittag brachte die gemein¬
same Morgenfeier am Grabe BilletS. Daran
anschließend hörten wir die Anssührnngcn von
Gcbietsführcr Kemper und Gebietsführer
C e r f f . Unter Sem Heimat- und Volksgedan¬
ken stand daS Referat der Schulungsrefercnttn
tm Obergan Cordelia Frank über „den
neuen Formwillen in der Schulungsarbeit des
BDM " .

Obergaureferentin für Jungmäbelfragen ,
Inge G S d e ck e , stellte anschließend die Ge¬
meinsamkeit der Richtung in der Schulungs¬
arbeit mit dem BDM heraus .

Obergauführerin Else Walter fand herz¬
liche Worte der Begrüßung an ihre Unterfüh-
rerinnen und die Vertreterin der ReichSjugend -
führung Irmgard Derichsweiler , die kurz
Stellung nahm zu den Ausführungen der ein¬
zelnen Referentinncn und nochmals ihre Wich¬
tigkeit für die gegenwärtig durchzuführendc
Arbeit im „Bunde Deutscher Mädel" betonte .
Mit den Kameraden der HI besuchten wir zum
Abschluß der Arbeitstagung die Ruine Hohen -
geroldSeck.

Glanzvolle « Ausklans in Iffezheim
zahlreiche Leberrajchvngen am letzten rag - Starker Betuch

lEigener Bericht des „Führer ")

Die Große Rennwoche von Iffezheim ist zu
Ende. Sie hat über Fürstenberg und Zukunsts¬
rennen zum Großen Preis einen sportlichen
und finanziellen Erfolg von überraschendem
Ausmaß gehabt und sie fand gestern mit dem
Tag der „Badener Meile" und deS „Preises
Ser Stadt Baden" einen würdigen AnSklang .
Die Tribünen waren bei herrlichem Renn¬
wetter dicht besetzt , alle Schichten von Rcnn-
bahnbesuchern waren vertreten, die Felder der
einzelnen abschließenden Prüfungen waren
größtenteils sehr gut und wenn auch kein über¬
ragendes Ereignis mehr auf dem Programm
stand, so brachten die Rennen doch durch ihren
stets knappen und meist überraschenden Aus¬
gang eine ausgezeichnete Stimmung in die
Massen .

Es war ein Tag der Außenseiter;
kein einziger der großen Favoriten konnte ge¬
winnen, in jedem Rennen gab eS hübsche Quo¬
ten , von denen vor allem die 118 : 10 von
Grandseigneur im Preis der Stadt Baden
und die Doppelwette von 453 :10 besta-
chen . Fast jede der , meist über mittlere Di¬
stanzen führenden, Konkurrenzen brachte einen
hübschen Enbkamps vor den Tribünen , in den
die Zuschauer lebhaft eingriffen und trotz der
zahlreichen Aiißciiscitcrsicge verlief das Pro¬
gramm ohne jeden Mißklang, da jedesmal daS
tatsächlich beste Pferd gewann.

Der einleitende D a m e n - P r e i S , den Her¬
renreitern Vorbehalten , brachte ein starkes Feld
von neun Pferden an den Start , von denen
fast die Hälfte fr,inzüsischenStällen entstammte ;
die Gäste von jenseits des Rheins mußten sich
aber, wie auch in den späteren Rennen, mit

Plätzen begnügen, während daS Ende immer
deutsche Pferde unter sich ausmachten. Starkes
Jntcreffe bei den Wettern fanden hier vor
allem die Vertreter des Stalles Butzke, aber
auch Herzog , der spätere Sieger , und die Fran¬
zosen Kitchen Garden und Janeiro trugen
einiges Geld . Vom gut geglückten Start an
ging Leutnant von Both mit Grenadier , auf
daS Stehvermögen feines Pferdes pochend , was
die Riemen halten wollten.

Der Erklärte des Stalles Butzke führte das
auseinandcrgezogene Feld bis in die Geraden
und wehrte bis kurz vor dem Ziel alle An¬
griffe ab . In den letzten Galoppsprüngen
aber erlag er noch um Kopfeslänge dem außen
rasant aufkommenden Herzog , mit dem
Oberleutnant von Holtey taktisch ausge¬
zeichnet bis zum Schluß gewartet hatte. Der
Sieger wurde, wie man hörte , an den Stall
Saiuson-Blumenfeld verkauft. Dritter , eben¬
falls nur einen Kopf zurück, der Franzose
Kitchen Garden.

Die Badener Meile

sah sieben Meilenpferbe am Start , von denen
sich Enak , Famasino und Blitz einen erbitter¬
ten Kampf lieferten, den der Opelsche Hengst
knapp aber sicher zu seinen Gunsten entschied .
Abermals neun Pferde sah der Heidelberg -
Ausgleich am Start . Der französische Stall
Tillemcnt hatte hier zwei Vertreter entsandt,
von denen Ncwark im Jutcreffe seines Stall¬
gefährten Bounct de Nnit von Anfnug an auf
das Tempo drückte und zusnmmcii mit dem
Haniclschen Steher Larcdv sich in der Führung
abwcchsclte. Bis in den Einlauf schicucn diese

beiden das Rennen unter sich au»,umache«,
hatten dann aber ihr Pulver verschossen . Einen
Augenblick sah nun Tantris wie der Sieger
aus , dann rückte der gemeinte Tillementhengst
in Front , wurde aber in den letzten 50 Metern
von dem überraschend auftauchenden Wol¬
ke uf lug , auf dem Championjockey Prin¬
ten ein fabelhafter Ritt lieferte, nirderge»
rungen und mußte auch noch baö zweite Geld
an den alten Weinberger JanuS äbtretcn.

Die größte Ueberrafchung des Tages

brachte dann der Preis der Stadt Baden. ES
war zwar hier nur ein Sechserfeld am Start ,
doch lieferten sich diese Vertreter der guten
zweiten Klasse einen überaus heftigen Kampf .
Printen auf Airolo versuchte es hier mit „Ge¬
hen" und führte vom Start weg die ganze Ge¬
gengerade herunter vor dem schlecht vom Start
gekommenen Haniclschen Ebro. Bis in den
Einlauf änderte sich nichts an diesem Bild,
dann stieß Grabsch auf Viadukt vor, zu glei¬
cher Zeit aber ging der wenig beachtete
Grandseigneur inFront und zog leicht
auf fünf Viertel Längen davon , die er bis ins
Ziel hinein behielt. Sein Sieg wurde vom
Toto mit der stattlichen Quote 118 : 10 belohnt
und trug wesentlich zur Erhöhung der Doppel¬
wette bei, die bald mit 453 :10 bekanntgeMben
wurde.

Grandseigneurs Steuermann , Vifek, war
gleich darauf nochmals erfolgreich und gewann
das Ab fch i c d s r en n c n knapp gegen sechs
Konkurrenten. Sein schärfster Konkurrent war
der heiße Favorit Feldsoldat, der lange wie
der Sieger auSsah , schließlich aber gegen Mar¬
quis um einen Kopf unterlag . Ten zweiten
Double-Event gab es im abschließenden

Alte » Badener Jagdrennen,
daS trotz seiner nur . vier Starter einen .schö¬
nen und spannenden Verlauf nahm. Ju .der
Reihenfolge HycksoS, Rumilly, Hetman und
Cyklop ging daS Feld auf die lange Reife.
Am Englischen Sprung lag der von Cvnte de
la Forest gesteuerte Franzose an der Spitze
und entschwand auch in dieser Reihenfolge am
Mühlbach den Blicken der Zuschauer . Beim
Wiedcrauftauchen lagen die drei ersten noch
nahe beieinander, während Cyklop gestürzt
war und später reiterloS folgte . Auf der Ge¬
genseite ging Oberleutnant von Holtey auf
dem ihm selbst gehörenden Hetman bravourös
in Front und hielt allen Angriffen deS favori¬
sierten HycksoS stand . Sechs Längen zurück
folgte der Franzose. So endete , dieser Renn¬
tag wie er begonnen hatte, mit einer aus¬
gezeichneten sportlichen Leistung .

Die wunderschöne Rennbahn Iffezheim lieg!
nun wieder einsam und verlassen , der Inter¬
nationale Club aber darf mit dem Ergebnis
des SchlußtagS genau so zufrieden sein wie
mit dem der ganzen „Großen Woche ".

1. Damen -Prei». 1800 Meter . »500 Mark. 1 . 9 .
AlegenbeinS Herzog (v . Holtey) . 2 . Grenadier . S.
Kitchen Garden . Ferner : Janeiro , Tortue , Pitchpin ,
Reichsmark, Ehevalier . Richterspruch: Kopf — Kopf
— H — 1 W. Sieg 37 ; Platz 14 , 17, IG .

2. Badener Melle . 1600 Meter , 5500 Mark. 1. y .
b . Opels Enak (Narr) . 2. Famasino . » . Blitz. Fer¬
ner : Laotse, Gnom, Raspnttn , Forsythia . Richter-
spnich : H Hal» — Kops — % . Sieg 41— Platz IS,
12. 18 .

8 . Hetdelderg. tzlusglel « . £800 Meter , 8000 Katt
1 . I , D . DeliuS' Wolkenflng (Printen) . 1 ßa<
nur . 3 . Bannet de mit ). Ferner: Newark, BantrlS ,
Laredo , Tfarda, Baronetz , Silderstrelf . Richterspruch!
1 — H — 5 — 5/4. Sieg 40 ; Platz 19, 29, 42.

4 . Preis der Stadt Baden . 2100 Meter. 8000 Mart
1 . Blumenfeld -Samfonr Grandseigneur (vifek).
2 . Airolo . » . Viadukt. Ferner: Tlarawood , Sdro ,
An ; EcouteS. Richterspruch: 5/4 — M — 5 — 2 H.
Lieg 118 ; Platz 41 , 18 .

5 . AbschledSrennen. 1400 Meter , 8000 Kart t
KucklickS Marquis (vifek) . L. Feldsoldat . 8. Para -
mour . Ferner : Prasser , Koyinoor , Doppelfprung,
Spanga. Richterspruch: Kopf — H 2 H. tUtat 57 ;
Platz 20 , 13, 16 .

6. Alter Badener Jagd -Rennen . 5600 Meter, 8000
Mark. 1 . Baron b . Holteyr He 1 mcm (Besitzer ) , 2 .
Hvcksor . 3 . Rumilly . Ferner: Tyklop (gestNrzt) . Rich»
lcrspruch: >,z — 6 . Sieg 65 ; Platz 18, 14.

Wie Nierensteine beseitigt
und der Patient anfallfrel wurde , dielen
Erfolfl beschreibt ein Heilbericht von
der

überkingerAdelheidqnelle
Verlangen Sie kosten¬
los den Interessanten
Prospekt , der dieses
und viele andere Ärzt¬
liche Gutachten ent¬
hält , von der
Mineralbrunnen AG . ,
Bad Oberkingen

..D e r Führer "
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Einweihung - er A- olf Hitler Brücke
Die- esheim - Obrigheim

(Eig . Bericht d e s „F ü h r e r")

Ba - en-Baöen zieht Bilanz
Glanzendes Ergebnis der „Großen Woche"

(Eigener Bericht deS „Führer ")

Mosbach , 3 . Scpt . Am gestrigen Sonntagwurde die neue Ncckarbrücke, die Obrig -
heim mit Dicdcsßeim und die Pfalz mit
dem Frankenland verbindet, dem Verkehr über¬
geben .

Am Vorabend bewegte sich ein stattlicher
Fackelzug durch die Ncckargcmcinden Neckar-
clz , Diedcshcim und Obrigheim. Am Fcstzelt
eröffnetc Ortsgruppenlciter W a g n c r die fest¬
liche Stunde mit einem Willkommensgrust an
die Gäste . Regicrungsrat Schoenlc gab einen
fesselnden Abriß der Geschichte der altchrwür -
digcn Schiffsbrücke , die 100 Jahre ihre Pflicht
getan hatte, modernen Verkchrsansprnchen
aber nicht mehr genügen kann und abgerissen
werden must. An ihrer Stelle erhebt sich die
schlanke neue Stahlbrücke, die , modern und
zweckmäßig gebaut, auch für schivcre Lastwagen
fahrbar ist . Die Straße Heidelberg Aglastcr-
hausen - Mosbach kürzt den Weg durch das
Neckartcil um 13 Kilometer ab.

Am Festtag selbst prangte » die drei Ncckar-
dörfer im Flaggcnschmuck. Ein stattlicher Fest -
zug zog durch die Straßen ; SA , SS , PO , ein
schmucker Marinesturm und die Vereine mar¬
schierten auf. Kurz nach 4 Uhr erschien Mini¬
sterpräsident Walter Köhler auf dem Brük-
kcnkopf. Kreisleiter Pg . Rudolph hieß ihn
im Kreise Mosbach herzlich willkommen .

Alsdann ergriff
Ministerpräsident Köhler

das Wort. Er erinnerte daran , daß dieser
Brückenbau einstmals den hochseligen badischen
Landtag beschäftigt habe , wo dringende Pro¬
bleme des modernen Verkehrs zum Gegenstandder Kompromißpolitik der Parteien gemacht
wurden. Die Herren Abgeordneten versuchten ,
sich durch ihre Anträge beliebt zu inachen. Mit
diesen Anträgen war aber ihrer Heimat noch
lange nicht gedient .

Feste Gestalt gewann die Brücke über den
Neckar erst in den Tagen Adolf Hitlers .Das Führcrprinzip wies auch hier die Rich¬
tung . Der nationalsozialistische Staat will nach
seiner Leistung gewertet sein ; die Demo¬
kratie hinterließ ein Ehaos, das Dritte Reichbaut zielbewußt auf . Es ist eine Tat , daß in
knapp eiucinhalbjähriger Regierungszeit in
Baden gerade die dringenden Brückenneubau-
tcn über Neckar und Rhein energisch vorwärts -
gctricben wurden.

Nichts beweist besser die Einsatzbereit¬
schaft d c s B o l k cs im neuen Reich AdolfHit ers . Das Volk null diesen Staat und ar¬
beitet für diesen Staat . Wertvolle Teile der
Nation haben sich am 18 . August in einem
überwältigenden Bekenntnis zum Dritten
Reich bekannt . Die unbelehrbaren Außenseiter
fallen demgegenüber nicht ins Gewicht . Die
Einheit aller deutschen Schichten und Stände

treibt Deutschland vorivärts , und auch diese
ueue Brücke , die den Namen des Führers und
Reichskanzlers trägt , sic ist ein Stück Weg in
eine glücklichere deutsche Zukunst.

DaD Deutschland - und das Horst - Wessel- Lied
erklangen. Alsdann durchschnitt der Minister¬
präsident das weiße Band und hinter ihin
strömte die Menge über die Adolf -Hitler -Brük-
kc . Segelflieger Wies er beschrieb über der
Brücke schneidige und waghalsige Kurven ; vor¬
her zeigte ein Mannheimer Motorfliegcr seine
Kunst .

Binau , Amt Mosbach , 2 . Scpt . ( 11 n -
glücksfall mit T o d c s f o l g e . ) Als sich
der ledige Fritz Ruprecht auf dem Nachhause¬
weg am Straßenrand niedcrsetzte , um ein
Steinchen aus einem seiner Schuhe zu entfer¬
nen , wurde er von einem Motorradfahrer an¬
gefahren und am Bein schwer verletzt . Im
Krankenhaus trat eine Embolie ein , die dem
jungen Mann das Leben kostete .

*

Wertheim, 2 . Sept . (Schweres Kraft¬
wag e n u n g l ü ck.) Ein Lastkraftwagen mit
Anhänger der hiesigen Speditionsfirma Uiffin-
ger erlitt bei Höchberg (Unterfrankcn) einen
Wellenbruch , wodurch der Kraftwagenführer
die Herrschaft über den Wagen verlor . Der
Kraftwagen fuhr in voller Fahrt auf den Geh¬
weg, riß eine Gartenmauer hinweg und rannte
schließlich gegen ein HauS , in das sich der Mo¬
tor eingrub. Ein Kind , das sich an der Un<
glttcksstelle aufhielt, wurde auf der Stelle ge¬
tötet, ein zweites schwer verletzt . Dem Lenker
des Kraftwagens ging die Steuerung in den
Unterleib und der erlitt dadurch lebensgefähr¬
liche Verletzungen. Dem Begleitfahrer wurde
ein Bein anfgerissen . Beide Wagen wurden
vollständig unbrauchbar.

Der Kehler Aalschmlinzerprozeß
Kehl, 2 . Scpt . Vor dem Landgericht Offen -

bnrg stand die Kehler Falschmünzer¬
affäre zur Verhandlung , in die verwickelt
sind : Friedri ^ Otto W i e s e n d a n n e r , Hilda
Köhler geb . Hahn, Panline N e m e t geb .
Nith, Margarete Köhler , August Kiefer ,
Job . Vogt und Katzig , sämtliche in Kehl
wohnhaft .

Den Angeklagten wird vorgcworfcn, ge¬
meinschaftlich in - und ausländisches Metall -

TW . Baden-Baden, 2 . Sept .
Der letzte Wagen der unübersehbaren langen

Autokolonne, die sich von Iffezheim nach
Baden-Baden bewegte , durchfuhr das dicht¬
gedrängte Spalier . Einsam und verlaßen liegt
der grüne Rasen der Rennbahn, während im
hell erleuchteten Kurhaus ein Festball den
Ausklang der Großen Woche bildet.

Diese Große Woche 1834 wird in der Ge¬
schichte Badens wciterleben als ein Markstein,als eine Offenbarung der Wendung zum
Besiern. Man war während der letzten Jahre

gcld nachgc macht und in den Verkehr ge¬
bracht zu haben . Die Ehefrau Köhler sowie
die Pauline Nemet waren bereits früher in
eine Falschmünzerangelcgcnheitverwickelt , bei
der ein Herr Buhmann ans Kehl zu fünf Jah¬
ren Zuchthaus verurteilt wurde und sie mit ge¬
ringen Gefängnisstrafen davonkamen . Auf
Antrag der Verteidigung wurde die Verhand¬
lung auf den 7 . September verschoben, um in
der Zwischenzeit die Ehefrau Köhler und Joh .
Vogt auf ihren Geisteszustand zu untersuchen .

Auch ln Mannheim eln Sotel-
Raubüberfall

Mannheim, 2 . Sept . Ein Raubüberfall ,
wie er sich letzter Tage in einem Hotelrestau¬
rant in Heidelberg »utrug , hat sich auch hier
in der Nacht zum Sonntag zugetragen. Der
Polizeibericht meldet darüber :

Im Empfangsraum deS Palast -Hotels hier
erschienen zwei Burschen im Alter von 20 bis
25 Jahren und baten einen Hotelangestellten
um Wechslung eines 100-RM .-Scheines. Als
der Hotclangestellte sich anschickte , daS Gelb zu
wechseln, hielten ihm plötzlich die beiden Bur -
schen Pistolen entgegen mit dem Ruf :
Hände hoch, die Kaffe Herl

Auf daS Zögern deS Angestellten gab einer
der Täter einen Tränengasschuß ab, doch
gelang es dem Angestellten , noch den Notruf¬
melder in Tätigkeit zu setzen . Nach Durch¬
suchung der Schubladen nach Geld entschwanden
die Räuber auf einem Kraftrad in der Rich¬
tung Schlachthof, ohne eine Beute gemacht zu
haben . Der Notruf , der inzwischen eingetroffen
war , verfolgte die Täter , ohne ihrer jedoch
habhaft zu werden .

durch unzählige Enttäuschungen in Baben« ä
Baden überaus anspruchslos geworben, saßgM
kommenden Ereigniffen mit einer Skepsis und
Resignation entgegen und hatte eine an sich
verständliche Furcht, dann Bilanz zu ziehen.
Das ist in diesem Jahre anders . Die Wem
düng zum Besseren trat ein . Sie wirb allein
durch die Tatsache schon gekennzeichnet , baß +
Baden-Baden während diese Zeilen erscheinen? 8
vielleicht schon den 70 000. Kurgast dieses Iah « ^
res begrüßen konnte . Am 31. August wies die
amtliche Statistik eine Frcquenzsteigerung uw
55,8 % auf, die gegenüber der gleichen Zeit¬
spanne deS Vorjahres zu verzeichnen ist. l!

Baden- Baden ist immer im Kommen . Nach
außen hin trat dies bei der diesjährigen Nenn-
woche klar und deutlich in Erscheinung. Man ö ?
ist mit dem Ergebnis dieser sieben Tage zu«
frieden , daS als über alle Maßen günstig be - , ,
zeichnet wird . Die Hotels sind sehr gut be«
sucht . Eine elegant gekleidete Menge bewegt sich jtagsüber durch die herrlichen Kuranlagen und
Alleen . Die verschiedenen gesellschaftlichen Ver«
anstaltungen der Woche wiesen durchweg einen ^guten Besuch auf. Die Gäste waren mit der
Aufnahme, die sie im schönen Oostal fanden, ' „
sehr zufrieden. h„

Baden-Baden hat sich aber auch alle erdenk - öi>
ltche Mühe gegeben , um seinen Besuchern eine ste
gute Aufnahme und treffliche Unterhaltung zu nn
bieten. Am ersten Rennsonntag strahlte eine w,
Alleenbeleuchtung ihren romantischen öe
Zauber auf die entzückten Gäste auS. Der H
Dienstagabend brachte im großen Bühnensaal ^deS Kurhauses einen von der Spielbank ver- ^
anstalteten Vartetöabend , der ebenfalls
einen vorzüglichen Besuch aufwies.

Den Tag deS Großen Preises beschloß am
Freitag im Kurgarten ein ganz famoseS Dop - £pelkonzert des städtischen Symphonie - und .
KurorchesterS der Gaukapclle des NS - Arbeits -
öiensteS Baden-Pfalz . Besonders die unermüd - ^lich aufspielenbe Arbcitsdienstkapelle war etGegenstand fortgesetzter Ovationen und mußte PDreingabe über Dreingabe spielen .

Für den SamStag sah das Programm ein lc
großes Feuerwerk vor. Noch in den frü- lx
hen Abendstunden erschien es sehr fraglich , 06 ei
dieses Feuerwerk zur Durchführung kommen
könne . Rieselte doch ein feiner Regen auf die d ,
im Kurgarten aufgerichteten Masten hernieder, n
Trotzdem krachte um 8.30 Uhr ein Signalschuß, - ^
zum Zeichen, daß man das Risiko auf sich neh - ^men und pünktlich um 8 Uhr beginnen wollte . ®

Den letzten Tag der Rcnnwoche beschloß ein
festlicher Ball im Kurhaus , der wieder i>
einen außerordentlich guten Besuch aufwies !
und so einen stimmungsvollen Ausklang einer

' •
Woche bildete , die in der Baden-Badrner Ge« ! 4schichte einen Ehrenplatz sich erworben hat . '

TCietHeß̂ ulUcAe l̂luHcUeAau

C Bruchfal 1
Schwcinczäftlung am 4 . Scpt . 1911

auf Anordnung bei Herr»
mtniffctä für Ernährung uttb Land¬
wirtschaft ist am 4. September ds.
Js . eine Schwcinczählung vorzunch-
mcn. Tic Erhebung erfolgt in der
Stadl Bruchsal durch städt . Organe .
Pielbcsitzer, welche nicht zu Hanse
angctroffcn werden , haben die er¬
forderliche» Angaben spätestens bis
Donnerstag , den 6 . September 194t
bei der städt . Gntsvcrwaltung zu
machen . Die Ticrbcsitzcr find zur
Auskunft verpflichtet. Vorsätzliche
oder fahrlässige Bcrlchnng der AuS -
kunstSpslicht ist mit Strafe bedroht.

Bruchsal, de» 31 . August 1931.
Der Bürgermeister .

Brkanntmachung
Der Stadtrat hat den Bcizug der

Etgentilnicr der an die Beethovcn-
straßc zwischen Untcröwtshetmcr -
und Sötcrnstraße angrenzenden
Grundstücke ; u den Kosten der Stra -
szcnhcrstcllnng beschlossen. Die Un¬
terlagen für das Bctzngsvcrsahren
liegen innerhalb 14 Tagen vom Er¬
scheinen dieser Bekanntmachung an
ans dem Rathaus — Zimmer Nr . 9— zur Einsicht aus. Einwendungen
sind innerhalb der Offenlegungs -
srist bet AuSscblnßvcrmcidcn geltend
zu machen . Im übrigen wird ansdie an der Ratbaustascl angeschla¬
gene Bekanntmachung verwiesen.

Bruchsal, den 28 . August 193 ) .
Der BNrgcrmctstcr.

Durch ortspolizcilicbc Vorschriftdes Bezirksamts voni !>. Juli 1931
zur Acndcrung der Slraszcn- ivid
Verkchrspolizeiordnung für dieStadt Bruchsal ist der Spcycrcrwegfür Krastsabrzeugc aller Art gesperrtworden . (Gleichzeitig wurde durch die
obige Vorschrift der 8 3la derStr . neu - und Verkchrspoliiciordnungdabln geändert , dakz für die An¬
wohner im unteren Schloszgartcn so -
wie für Fahrzeuge , welche zu diesenAnwohnern fahren , die Befreiungvon dem in 8 3l ausgesprochenen
Fahrverbot nicht gilt . Jedoch kann
die Ortspalizcibehörde von dem
Fahrverbot für den unteren Schloß¬
garten aus Antrag Ausnahmen zu -
lassen . Mithin darf künstig der un¬tere Sctstoßgarten mit Fahrzeugenaller Ar« (ausgenommen Fahrräder )in jedem Falle nur mit besonderer

Erlaubnis deS Bezirksamts befahrenwerden.
Bruchsal, den 27. August 1934.

Der Bürgermeister .
Aus 5. ds . Mts . sind verfallen :

Umlage für Monat September 1931,
Gcbäudesondcrsteucr für Monat

August 1934.
Schonsrist eine Woche. Nach Um¬

lauf dieser Frist ^wird dar Bctrci -
bungsvcrfahrcn ciufetzen .

Bruchsal, den 1. September 1931.
Stadtkasse.

L Ettenheim 1
lieber den landwirtschaftlichen Be-

trieb des Landwirts Gustav Stütz
in Kippcnhcim wird heute 17 Ubr
gcm . 8 4 des Gesetzes zur Regelung
der landwirtschaftlichen Tchuldvcr-
hültnissc das EutjchuldungSversaürcn
eröffnet. Zur Entschuldungsstcllc
wird ernannt : Die Badische Land-
wtrtschastsbank (Baucrnbank ) c.G.m .
b .H . in Karlsruhe (Baden ) . Die be¬
teiligten Gläubiger werden ansgcsor-dcrt . alte Ansprüche an den BctricbS-
inhabcr bis spätestens 1. Oktober
bei dem Unterzeichneten Amtsgericht
anzunicldcn und die in ihren Hän¬
den befindlichen Schuldurkundcn und
sonstigen Nachweise bis zu diesem
Tage dem Gericht cinznrctchcn.

Ettenheim , den 29. August 193t .
Amtsgericht.

c Karlsruhe 1
lieber den Ankauf volljähriger

Truppcndienstpscrde in , Herbst 1931
sind vom Herrn RcichSwchrmintster
folgende Bestjmmungcn getroffenworden :

1. Zum Ankaus von volljährigenReit - und Zugpferden sollen int
Freistaat Baden die nachvczctch-
nclcn össcnllichc » Märkte abgchallenwerden :

am II . September , 9 .VV Uhr
Bfullcndors ,am 12 . September , 9 .00 Uhr
Osscnburg.

2. Beim Ankaus werden die An¬
forderungen zugrunde gelegt, die
für den Rcmontcankaus maßgebendind . Ta die Pferde für den so¬
fortigen Truppcngcbrauch erforder¬

lich sind , wird allgemein ein scharferMaßstab angelegt werden.
ES werden nur Pferde anaekaustim Alter von 4t) bis zu 14 Jahrenund in einer Größe von 1,56 bis

1,0.) Meter Stockmaß (ohne Eisen
gcmcffcn ) . Füllcnschctne sind er¬
wünscht . jedoch nicht unbedingt cr -
sordcrlich .

Schinimcl und tragende Stuten
sind vom Ankauf ausgcschlosscu .

3 . Die angekaustcn Pferde werden
sofort abgcnoinmcn und den Trup¬penteilen unmittelbar überwiesen.Die Bezahlung erfolgt gegen Quit¬
tung mittels Schecks.

4 . Pferde mit Hauptmängeln , die
gesetzlich den Kauf rückgängig
machen , sind vom Verkäufer gegenErstattung des Kaufpreises, der Bc-
sürdcrnngS- und sonstigen Kosten
znrttckzuncvmcn , dcSgleichccn solchePferde , die sich binnen 45 Tagennach dem Ankausstagc als Klop-
bcngste erweisen und Stuten , derenTrächtigkeit nachträglich sestgcstclllwird . Da dies bäujig erst in vor¬geschrittener EntwicklungSstusc mög¬lich ist, niuß vor dem Verkauf gedeck¬ter Stuten gewarnt werden.

Die gesetzliche Gcwährssrist wirdfür periodische Angcnenlzündung
«innere Augcnciitzündung , Mond -
blindbcit ) und Rotz aus 28 Tage,für Kchlkopspseiscn (Rohren ) aus 2lTage verlängert . Mit Rücksicht ansdie durch die Zurücknahme für denVerkäufer cnlstehcndcn Unkostenwird empfohlen, die Pferde vor dcniVerkauf aus Kcblkopspseiscn einge¬hend zu untersuchen.

Zur Anzeige einer Hauptmangelseines Pferdes an de» Verkäufer nach
8 485 B .G .B . ist nicht nur die Re¬
montierungs -Kommission berechtigt,die den Kauf abgeschlossen bat , son¬dern auch jede andere Stelle der
Heeresverwaltung , also auch derTruppenteil , deni das Pferd über¬wiesen ist .

5 . Vcrkänscr, die Pferde vorsüN -
rcn, die nicht ihr Eigentum sind ,müssen sich gehörig auswetscn kön¬nen

6. Der Verkäufer ist verpflichtet,icdcm verkauften Pferde eine neue
starke , rindlcdcrnc Trense mit glat-tcm , starkem , einfach gebrocheneniGebiß und eine neue Kopshalstcrvon Leder oder Hans mit zwei min¬destens 2 Meter langen Stricken un¬entgeltlich milzugcbcn.

7. Die Verkäufer werden ersucht ,die Schweife der Pferde nicht über¬mäßig zu beschneiden und die
Schwanzrübe nicht zu verkürzen.

t Oberkirdi 3
den

Das Entschuldungsversabren für
n Landwirt Otto Braun in Tricr -

gartcn ist heute 4 .30 Uhr nachmit
tags eröffnet worden . Als Enl -
schuldungsstclle ist die Bad . Land-
wirtschaftSbank (Baucrnbank ) in
Karlsruhe ernannt worden . Die
Gläubiger haben ihre Forderungenbis spätestens 8 . Oktober 1931 beim
Amtsgericht hier anzumelden und bt 'cin ihren Händen befindlichen Schuld¬
urkunden dem Gericht etnzurcichcn.Der Grund und Betrag sowie der
Zeitpunkt der Entstehung des An
spruchS ist genau zu bezeichnen . Ka¬

loVital und Zins sind gesondert anzu-
sührcn.

Obcrktrch , den 30 . August 1934.
Amtsgericht.

■ fe»
Raftaft

lieber den landwirtschaftlichen Be¬trieb der Landwirt Johannes Förh ,Eheleute in Bischweier, Amt Rastatt ,wurde heute 15 Uhr gemäß 8 4 des
Gesetzes zur Regelung der landwirt¬
schaftlichen Schuldverhältnissc das
Entschuldiingsverfahrcn eröffnet.Zur Entschuldungsstclle ist ernannt :
Badische Kommunale Landcsvank —
Girozentrale —, Mannheim ,Me beteiligten Gläubiger werden
ausgcforderl :

->) alle Ansprüche an die BctrlebS-
inbabcr bis spätestens 10. Ok - 1tobet 1934 bei dem Amtsgericht '
hier anzumelden,i>) die in ihren Händen befindli¬chen Schuldurkundcn und sonsti¬
gen Nachweise bis ,u diesemTage dem Gerichte einzurcichcn.

Rastatt , den 28. August 1931 .
Amtsgericht.

das Notariat am Samstag , den 20.Oktober 1934, vormittags 9 Uhr,im Rathaus in Schöllbronn die nach ,
bezcichneten Grundstücke des Bahn -
arbetters Vinzenz Scherer und seiner
Ehefrau , Maria Anna geb . Günterin Schöllbronn , Miteigentum je Kaus Gemarkung Schöllbronn.

Die verstcigerungS - Anordnungwurde am 28. Juni 1934 im Grund¬
buch vermerkt.

Rechte , die zur selben Zeit noch" t fr — .nicht Im Grundbuch eingetragen wa¬ren, sind spätestens tn der Verstei¬gerung vor der Aussorderung zumBieten anzumelden und bet Wider¬
spruch deS Gläubigers

glaubhaft zumachen : sie weiden sonst im gering
stcn Gebot nicht und bei der ErlöS-
vcrtcilung erst nach dem Anspruch deS
Gläubigers und nach den ÜbrigenRechten berücksichtigt . Wer ein Recht
gegen die Versteigerung bat , mußdas Verfahren vor dem Zuschlag aus-
beben oder einstweilen efnstellen las¬
sen : sonst tritt für das Recht der
VerstcigerungSerlös an die Stelle
deS versteigerten Gegenstands,

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann sedrr-mann cinsehen . 56287

Srundftütksbeschrie»
Grundbuch Schöllbronn , Band 8 ,

Hest 21 .

HÜ Ettlingen 1

Lgb .-Nr . 7/1 :
8,69 a Hofreite
2,34 a Hausgarten nt
2,91 a Hausgarten l>)
0,37 a Hausgarten c)

zns . 14,31 a Ortsetter .
Aus der Hofrctte steht ein ein¬

stöckiges Wohngebäude mit Keller ,Stall , Schopf und Scheuer undeine einstöckige Wagncrwcrkstättcmit Schwcincställcn an der Scheuerangebaut ,
Schätzung 2500, — m

Lgb .-Nr . 1359 : 16,51 a Ackerland ,
aus der Höhe , Schätzung 400 .— TM

Lgb .- Nr . 1151 : 11,61 a Ackerland ,
19,80 a Wicse

juf . 31,41 a Ncureuth
Schätzung 600 .— m

Lgb .-Nr . 1357 : 14,51 a Ackerland ,
Auf der Höhe . Schätzung 880 .— JM

L Karlsruhe 1
Zwangs -vrrüritzenmg.

— 5 PT . 53/33 _
Im Zwangswe

'
g versteigert da»

Notariat am Mittwoch, den 8 . Ok¬tober 1934, vormittags 9 Uhr tn
seinen Dicnsträumen im RathauS tn
Karlsruhe , östlicher Eingang , Zim¬mer Nr , 15. das Grundstück deSRobert Ringle , Fabrikant in Karls -
ruhe.

Die Verstetgerungs - Anordnungwurde am 12 , Juni 1933 im « rund -
buch vermerkt.

Rechte , die zur selben Zeit nochnicht im Grundbuch eingetragen wa-— - - :r V « '
- - ,, - - —»* -• . iiiviunilllfl Att.. . ». . .ten anzunicldcn und bei Widerspruch

. . . ... . . ..» u . hudvhu ) CiHfeltllUUtll IUU’ten , sind spätestens In der Verstelge-. . “ Bie.rung vor der Ausforderung zum

Zwangs-verstrigeruns
Im Zwangsweg und auf Antragdes Konkursverwalters Versteigert

Ettlingen , den 30 , August 193j,
Notariat II Ettlingen

als Vollsstseckungsgericht .

des Gläubigers glaubhaft zu machen;sie werden sonst im geringsten Gebotnicht und bet der ErlöSvertciliing erstnach dem Anspruch des Gläubigersund nach den übrigen Rechten be-
riickstchttgl. Wer ein Recht gegen dieVersteigerung hat , muß das versah -l ?" bor dem Zuschlag ausheben odereinstweilen einstellen lassen : sonst trtltfür das Recht der VcrstetgeruiigSer-los an die Stelle des versteigertenGegenstandes.Die Nachweise über dar Grund -
stück samt Schätzung kann jedermanncinsehen . .36293

GrundstückSbeschrteb :
Gemarkung KarlsruheGrundbuch Karlsruhe , Band 150,Heft 6 :

Lgb. -Nr . 3089 : 7 a 96 qm Hof-reitc mit Gebäulichkeiten.Anwesen: Maricnstraftc Nr . 18.Ans der Hofreite siebt :a ) ein vierstöckiges Wohnhaus mit2cfjtcncnfeffer.
10 ein vierstöckiger Wohnanbaulinks.
c) ein zweistöckiger Querbau , Werk-

stätte und Wohnungd) ein einstöckiger Seltenbau link»von a ) Wohnung,c ) ein zweistöckiger Seitenbau linksim II . Hof, Büro ,
k) ein ein- und zweistöckiger Ouer -

bau , Wcrkstättc.
rc) eine einstöckige Werkstätte.Schätzungswert ohne Zubehör :

44 000 TM
Schätzungswert mit Zubebör :

44 070 .50 M
Karlsruhe , den 28 August 1984 .

Notariat v Karlsruhe (Rathau «)als VollftreckungSgericht .
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Auttlang des badischen Schachkongresses
Vogolsubvw und Lisinaer punktgleich

Ein erbittertes Ringen hat sein Ende ge¬
sunden . Tie größte Uebexraschung im
Kampf um die badische Schachmeisterschaft war
die Tatsache, daß Großmeister Bogoljubow
nicht allein Turniersiegcr wurde.
Es ist allerdings dabei zu berücksichtigen, baß
er eine Partie unter etwas unglücklichen Um¬
ständen verloren hat . Trotzdem ist aber

der große Erfolg des jungen Karlsruher
E i s i n g e r

restlos anzuerkennen. Er hat das Turnier in
bewundernswerter gleichgut bleibender Form
durchgestanden , aus den letzten 6 Runden hat
er 8 Punkte herausgeholt ! In der Hauptsache
hat er seiner ideenreichen Behandlung der Er -
oifnung diesen Erfolg zu verdanken. Seine be¬
sten Leistungen sind das ehrlich erkämpfte Re-
^ is gegen Bogoljubow und die theoretisch
wertvolle Italienische Partie in der 10. Runde
Segen H » s s o n g . Dritter Preisträger wurde
Heinrich (Mannheim ) , der erst zuletzt ge¬
waltig aufgeholt hat, auch er hat gegen den
Großmeister ein hart erkämpftes Remis zu
verzeichnen . Hnssong, der Titelverteidiger , der
wüst so zuverlässige , hat diesmal verschiedent -
« ch versagt . Der junge Theologiestudent W.
^ autcrbach (Mannheim) , der zwei Drittel
des Turniers hindurch Bogolinbvw dicht auf
den Fersen war , ist in den letzten Runden ge¬
waltig zurückgefallcn , in den letztens Runden
hat er 4 Partien verloren ! Durch dieses un¬
erwartete Nachlassen mutzte er sich mit dem 5.
Platz begnügen .

Der letzte Preisträger ist R u tz, der erst zu¬
letzt in Schwung kam und durch 2 Siege in den
beiden letzten Runden gerade noch SO Prozent
^ " eichen konnte .

McisterschastSturnier: 1 . Breitling (B . -Ba -
en) s>/,, 2 . und 3. geteilt Landsmann (Karls -

^ he) und Schmidt ( Pforzheim) , je 4 Punkte,
-rwse Preisträger haben sich die Berechtigung
s r das Meisterturnier erworben. Es folgen :
. „wcibe (Karlsruhe ) 8Vi Punkte, Herrmann
!^ ?^ vuhe) , Reinbold (Pforzheim) und Sotta
lMannheim) je 3 Punkte.

Hanpttnrnier : 1 . Walter (Heidelberg) ö P .,
geteilt Kuhn (Karlsruhe ) , Diemer (Bad .-

aden ) , Beck und Bender, beide Freiburg , je
4 Punkte.

diesem Turnier wurde der Ehrenpreis
r

C0 „Führer "
, ein kostbares Bild , Reichslanz-

er und Führer Adolf Hitler , verliehen.
Nebenturnier : 1 .—2 . geteilt. Schwarz (Pforz -

Gutfleisch (Heidelberg ) ,« chülcrtnrnier : Gruppe A (Schüler unter 14
^fahren) Sieger Zasf (Heidelberg) ; Gruppe B
J
* Q)ülcr über 14 Jahren ) Sieger unter 18

nehmern: Weißinger jr . (Karlsruhe ) .
Blitzturnier : 1. Heinrich (Mannheim ) , 2.

vuilong ( Mannheim ) , 3. Bader (Pforzheim) .
Eine gemeinsame

Schlußseier mit Preisverteilung
nd Tanz vereinigte noch einmal alle Teil -
ehmer und Gäste . Nachdem der frühere Vor-

Utzendc und Ehrenpräsident des Karlsruher"' chachklubs , Prof . M . R h e i n e r, beachtenS-
erte Worte über die Bedeutung des Schachs

n der Schule gesprochen hatte, und Groß-
Filter Bogoljubow sich über die Bedeutung

7
königlichen Spiels als Mittel zur Schu -

ung des logischen Denkens ausgelaffen hatte,
rgriff der Führer des Badischen Tchachverban -
es , Ministerialrat Pg . Herbert Kraft , das

-lllort . Er unterstrich die Wichtigkeit der Brei -
enarbeit im Schach , um möglichst viele Bolks-

genossen zu erfassen, betonte aber, daß es im
nationalsozialistischen Staate eine Selbstver¬
ständlichkeit sei . daß auch , genau wie im Sport ,
die Spitzenleistungen gefördert würden. Zuletzt

ankte er allen Fördern des Weltmcister-
Ichaftskampfes , vor allem der Badischen Regie-
v >lng und dem bäuerischen Kulturminister« chemm und dem Reichsjustizminister Dr .
F r a n k. Unter allgemeiner Zustimmung wur -
»en folgende Telgramme abgesandt :

1. An Minister Schemm -Bayreuth : Der 2.
Kongreß des Badischen Schachverbanües bittet
^ >e dem Deutschen Schachwesen Ihre Unter»
stützimg zu verleihen, damit die inneren Werte
des Schachs dem nationalsozialistischen Staate
ganz zugute kommen. Heil Hitler !

gez . Kraft .
2. Großdeutschen Schachbund , Regierungsrat

Zander - Berlin , Karlstraße 8 : Der 2 . Kongreß
des Badischen Schachverbaudes lehnt den Nicht¬
nationalsozialisten Post entschieden ab und bit¬
tet den Großdeutschen Schachbunb sich Minister
Schemm zu unterstellen. Heil Hitler !

gez . Kraft .

3 . Reichsjustizkommiffar Dr . Frank : Der
Kongreß deS Bad . Schachoerbandes grüßt
Reichsjustizkommiffar Dr . Frank und bittet
dem Deutschen Schach auch weiterhin sein

Wohlwollen wie bisher entgegenzubringen.
Heil Hitler ! gez . Kraft ,

Ministerialrat , Verbanbsleitor .
Ein dreifaches Sieg -Heil auf das Deutsche

Schach und den Führer schloß den in allen Tei¬
len wohlgelungenen Schachkongreß. R . R.

Letzter Appell vor Nürnberg
Der Ar-elts-lenst marschiert -

Vorbeimarsch vor
Im gesamten Arbeitsgau Baden-Pfalz fan¬

den am gestrigen Sonntag vormittag größere
Aufmärsche deS Freiwillgen Arbeitsdienstes
statt mit dem Zwecke einer letzten Inspektion
vor der Nürnbergfahrt . Auch die Karlsruher
Arbeitslager waren um 10 Uhr vormittags
vom Sammelpunkt Meßplatz aus zu einem
machtvollen Aufmarsch angetreten, wo zunächst

Der Karlsruher Primaner Böhme
Weltbester Rundfunksprecher

Das Ergebnis des großen RundfunksprecherWettbelverbrö der
ReichSsendeteltung

Seit Monaten ist die ReichSsendeleitung ge¬
meinsam mit dem Reichsverband Deutscher
Rundfunkhörer auf der Suche nach dem besten
Rundfunksprecher . In mehr als 1000 Veran¬
staltungen rangen über ISOOOBewerber
um den Ehrentitel des ersten Rundfunkspre¬
chers. Aus diesen Kämpfen gingen zwölf Sie¬
ger hervor , die am Mittwochabend im Rahmen
der großen Schlußveranstaltung der deutschen
Fnnkausstcllung 1834 zum Reichswettbewerb
antraten .

Am Nachmittag deS gleichen Tage? brachten
der Deutschlandsender und der Reichssender
Stuttgart in der Zeit von 18—20 Uhr Hörbe¬
richte dieser Preisträger mit eigener Ansage .
Die gesamte Hörerschaft wurde aufgefordert,
sich an der Suche nm den besten unter ihnen zu
beteiligen. In der Abendveranstaltung gaben
die gleichen Sprecher vor den Zehntausenden
in der Ausstellungshalle Kurzberichte über daS
sich dort abspielende festliche Treiben . Sowohl
die Hörberichte des Nachmittags als auch die
Kurzreportagen von der Abendveranstaltung
bildeten die Grundlage für die Bewertung , die
vom Preisgericht unter Borsitz deS Reichssende .
leiterS vorgenommen wurde.

Das Preisgericht hat entschieden :
Der 1 . Preis in Höhe von 2000 RM . wird

ungekürzt dem Sprecher Nr . 8 von Chmie -
lewski, Fritz, Pressewart in der HI , Rei¬
chenbach , 18 Jahre alt , zugesprochcn, Der 2.
Preis in Höhe von 1000 RM ., wie vorgesehen ,
wird ungekürzt dem Sprecher Nr . 12 Kurt
Böhme , Oberprimaner , Karlsruhe , 20
Jahre , zugesprochen. Der 3. Preis , besten
Höhe ursprünglich auf 800 RM . festgesetzt war,
wird durch eine Stiftung deS ReichSverbandeS
Deutscher Rundfunkteilnehmer auf 1000 RM .
erhöht und dem Sprecher Nr . 1 Herbert Berk,
kaufm . Angest ., Kreuznach , 22 Jahre alt , zugc-
sprochen. Der 4 . Preis in Höhe von ISO RM .
wurde dem Sprecher Nr . 8 Willy Krause ,
Schauspieler, Erfurt , 33 Jahre alt , zugesprochen.
Der S . Preis wird dem Sprecher Nr . 2 Her¬
mann Schmitz, Automechaniker , Düsseldorf ,
Reichssender Köln, zugesprochen.

Außerdem hat das Preisgericht 7 Preise zu
je 20 RM . verteilt .

Die Preisträger 1, 2 und 5 werden zur
Uebertragnng des ReichsparteitagcS eingesetzt
werden und die Preisträger 3 und 4 zur lieber-,
tragung des Reichsbauerntages am 80. Sep-
tember in Bückeberg.

Die Restaurierung der Karlsruher Altstadt
Die Renovierung der Karlsruher Altstadt ist

nunmehr insofern in das Stadium der Vor¬
bereitung getreten, als die umfangreichen be¬
hördlichen Untersuchungen dieses Wohnvier¬
tels abgeschloffen und ein eingehender Bericht
dem zuständigen Ministerium zugeleitet wurde.
Die behördliche Nachschau bestätigte die drin¬
gende Notwendigkeit einer Restau -
rierung der Altstadt und die Beseiti¬
gung der unhaltbaren Wohnverhältniffe.

Mehrere nahezu 200 Jahre alte ein-
stückige Anwesen wurden überdies als bau¬
fällig befunden . Tie Ausmaße des Gesamt¬
gebietes, das für die Sanierung in Frage
kommt , betragen etwa 4600 Quadratme¬
ter : es wohnen hier zur Zeit ungefähr 120 Fa¬
milien mit etwa 480 Köpfen , für deren Wie¬
derunterbringung Sorge zu treffen wäre . Der
Beginn der Sanierung wird in diesem Jahre
nicht mehr erfolgen, jedoch dürfte er rasche -
stenS in Angriff genommen werden, wenn die
finanzielle Frage gelöst ist . Der neue Be¬
bauungsplan sieht grundsätzlich die Zusammen-
saffung mehrerer jetziger Grundstücke und eine
Neuverteilung des Grund und Bodens vor.
Die Bauweise soll nicht höher als zwei¬
stöckig durchgeführt und die Vorderhäuser
mit ein bis zwai Familien belegt werden, so
daß sich hierdurch wieder ein Bild ähnlich dem
alten „Klein Karlsruhe " und der heuti¬
gen vorstädtischen Kleinsiedlungen ergeben
würde.

Die Beflastst«»« von Kirchen und kirchlichen
Gebäuden

Durch daS Kirchengesetz vom 8. August 1384
über die Beflaggung von Kirchen und kirch¬
lichen Gebäuden ist bestimmt worden, baß die

Kirchen und die sonstigen kirchlichen Gebäude
mit den Flaggen des Reiches und des Landes,
also nicht mit der Kirchenflagge (weißes Feld
mit violettem Kreuz) beflaggt werden. In
allen Fällen , in denen seitens der Reichs - oder
Staatsbehörden die Beflaggung der Dienst¬
gebäude angeordnet wird, werden auch die
Kirchen und die kirchlichen Gebäude entweder
nur mit den beiden Flaggen deS Reiches in
gleicher Größe oder daneben auch mit der Lan -
besflagge beflaggt. Auch bei kirchlichen Feiern
und Festen , bei Heimattagcn, bei Regimcnts-
festen usw. können auf Kirchen und sonstigen
kirchlichen Gebäuden die beiden Reichsflaggen
allein oder zusammen mit der Landesflagge
gezeigt werden.

Mit dem Motorrad ln dle Schelde
Samstag abend kurz nach halb 8 Uhr fuhr ein

Motorrad mit Beiwagen infolge Be¬
hinderung durch einen Radfahrer , der dem
Fahrer in die Arme fiel , in die Scheibe
eines Geschäftes in der Kaiserstraße
nächst der Waldstraße. Zwei Frauen , die gerade
bas Geschäft paffterten, wurden zu Boden ge¬
worfen und leicht verletzt . Die Scheibe wurde
zertrümmert . Die Schuldfrage ist noch nicht
geklärt. Nur dadurch, daß der Motorradfahrer
langsam fuhr, wurde ein größere? Unglück
verhütet.

Kind ubcrfnhrcn
Am Samstagabend wurde in der Kaiscr -

straße ein etwa 10 Jahre altes Kind von einem
Motorradfahrer überfahren. Es erlitt schwere
Verletzungen. Die Schuldfrage ist noch nicht
geklärt.

Aabnenübergabe der VD und
dem Gauleiter

Gauführer Helff die Front der ArbeitS»
bataillone abschritt .

Kurz nach 10 Uhr setzte sich die rd . 700 Mann
zählende Kolonne zum Marsch durch die
Stadt in Bewegung. An der Spitze marschierte
der Sptelmannszug mit der FAD -Gaukapelle
unter Musikzugführer Vogel , dahinter der
Gauführer mit Stab , dem die Fahnensektion
und danach die langen Kolonnen der ArbeitS»
bataillone mit geschultertem Arbeitsgerät auf
dem Fuße folgten. Die an dem Parteitag in
Nürnberg teilnehmenden ArbeitSdienstkamcra»
den , 280 an der Zahl , marschierten in vor»
schriftsmäßiger Marschausrüstung mit Torni »
ster, eine Radfahrkolonne beschloß den
Zug.

Unter klingendem Spiel , von der die Durch »
marschstraben dicht umsänmenden Menge be»
grüßt , gingS in mustergültiger Ordnung zu»
nächst durch die Kaiserstraße in Richtung Kai»
serplatz . Dort schwenkten die Bataillone nach
rechts , marschierten durch die Stefanienstraße
vorbei an der Handelskammer, sodann durch
die Erbprinzenstratze an der Reichsstatthalterei
vorbei, über den Abolf -Hitler - Platz , ständig be»
gleitet von einer jubelnden Menschenmenge
nach dem Schloßplatz . Unter Leitung von Mu»
sikzugführer Vogel gab hiernach die FAD - Gau»
kapelle vor dem Bad . Staatstheater ein ein -
stttnbiges Standkonzert , daS ein zahlreiche »
Publikum anlockte. Ein flotter Marsch beendete
das Promenabekonzert, worauf sich der Ar»
bettsdienst wiederum zum Weitermarsch for»
mierte. Dieser führte zum Abolf -Hitler -Platz,
woselbst Gauarbeitsdienstführer Helff in An»
Wesenheit von Bürgermeister Dr . Fribolin
den Vorbeimarsch abnahm. Unter den Klängen
deS Parademarsches marschierten hieMMs -
bienstabtetlungen an ihrem Führer in tabel»
loser Haltung vorbei, um danach in die Ouar »
tiere abznrücken .

Gleichzeitig mit dem Arbeitsdienst waren
auch die Amtswalter der PO , NS -Hago und
NSBO in Stärke von 700 Mann aufmarschiert.
Der Aufmarsch führte einen andern Weg . Un»
ter Anführung von Kreisleiter Worch mar»
schiertc dieser Marschblock an der Wohnung deS
Reichs st atthalters vorbei, der vom Bal »
kon herab die Parade abnahm und sich damit
von den Nttrnbergfahrern verabschiedete .

Auf dem Meßplatz fand die feierliche
Fahnenübergabe an die Ortsgruppen
Eggen st ein , Mühlburg II , Welsch¬
neureut , Linkenheim und S tt b st a d t II
statt . Kretsleiter Worch hielt hierbei eine An»
spräche , die endete mit den Worten : „Wer die»
ser Fahne untreu wird , wird aus der braunen
Armee ausgeschloflen . Denn er wird auch un¬
serem Führer und damit seinem Volke untreu /
Bei Enthüllung der Fahnen spielte die PO »
Kapelle das Horst -Wessel-Lie» , das von Tau »
senden begeistert mttgesungen wurde.

Unter klingendem Spiel der neugegründetcn
PO -Kapelle ( Musikzugftthrer Falkenberg )
rückten die Kolonnen, die über 80 Fahnen mit»
führten , zum Ludwigsplatz, woselbst am Hause
der Kreisleitung die Auflösung nach diesem
letzten Appell vor der Abfahrt erfolgte.

Die Karlsruher SA , die am Freitag
nach Nürnberg fährt, begeht ihren letzten Ap¬
pell am Dienstagabend . Auch dieses Mal
wird der badischen SA , die in einer Stärke
von 2500 Mann nach Nürnberg fährt , eine
besondere Ehrung zuteil. Bekanntlich wird der
Führer bei dem SA -Appell im Luitpoldhain
am Sonntagmorgen 180 Feldzeichen und 20
Standarten verleihen, darunter , wie gemeldet ,
auch an drei badische SA -Standarten :
Standarte 111 Hohenbaden (Baden-Baden ) ,
Standarte 142 (Markgräfler Land (Müllhcim) ,
Standarte 114 Bodcnsce (Konstanz ) .

Eommeroverette tm Kourertbaus
Heute abend findet im Konzcrthans eine ge¬

schlossene Vorstellung für die deutsche Bühne

statt . Am Dienstag gastiert da» gesamte En¬

semble in Baden Baden. Die letzte Operetten-

premiere dieses an Erfolgen so reichen Som -

mers „D e r O b e r st e i g e r" findet am Mitt -

woch MB . DaS liebenswürdige, musikalisch
wunderschöne Werk von Karl Zeller ge¬
hört zu den Perlen der klassijchcn Operetten-

literatur .



ARTUR BRAUSEWETTER :

EIN ROMAN AN DER WENDE ZWEIER ZEITEN

(4)

„ Ist auf der Redaktion etwas vorgefallcn ? "

fragte Sicdenbicdcl .
„Ja , ein Briefträger war da und machte

eine wichtige Mitteilung . Er behauptete , bah
cr heute morgen , als er auf seinem ersten
Bestcllgang war , gesehen hätte , wie ein Mann
eilenden Schrittes aus der Gartentür der
Fcldhammerschcn Billa heraustraf und sich
schnell davonmachte ."

„Konnte cr die Stunde angcben , in der cr
diese Beobachtung machte ? "

„Ganz genau . Er hatte sofort nach der Uhr
gesehen . ES war zehn Minuten nach zehn
Uhr .

„ Tn hast mit ihm gesprochen ?"

„ Ich fragte ihn nach Möglichkeit auS .
"

„ Und mit welchem Erfolg ? "

„Offen gestanden , kam mir die Sache nicht' wahrscheinlich vor . Er null einen fremden
Mann beim Verlassen der Billa gesehen haben ,
ist dann aber selber bis an die Haustür getre¬
ten , um die Post für Herrn Feldhammcr in
den Briefkasten zu stecken. Wäre ein Fremder
dort eingebrochen , so hätte cr doch irgend¬
welche Spuren bemerken müssen , an der Tür
oder im Borgarten , durch den cr hindurch
muhte . Bor allem hätte es ihm ausfallcn müs¬
sen , datz der Hund , der , wie er selber sagt ,
einen Mordskrach macht , sowie er sich sehen
läht , diesmal völlig ruhig blieb ."

Frau Lisa bat zu Tisch .
Aber kaum hatte sic ihrem Manu aufgelegt ,

als ^ ^ ebcnan der Fernsprecher läutete . Sie
cha ?te

"
sici> langst damit '

äbgefünden , das , dies
mit unverbrüchlicher Rcgclmähigkeit jedesmal
geschah , wenn sie ihr Essen eben aufgetragen
hatte , und unterhielt sich mit ihrem Gast über
seine Kunst und sonstige Tätigkeit . Als sie
dabei in sein durchsichtiges , blasses Gesicht sah ,
kam ihr der Gedanke , dah cr hungerte , darum
sagte sic sich, dah sie ihn des öfteren zum Mit¬
tagessen cinladcn wollte . Inzwischen kehrte
Fred zu ihnen zurück .

„ Allerlei Neues in der geheimnisvollen Ge¬
schichte am Hohen Wall . Tic Sektion hat statt¬
gesunden . Und das Ergebnis ? Daß weder
Hundebih noch die Schußwunde , die der alte
Mann davongetragen , seinen Tod hcrbcigc -
führt haben . Zudem ist der sechsläufige Re¬
volver , den man auf dem Fuhboden neben
ihm gefunden , einwandfrei als sein eigener
erkannt worden .

„Und was ist daraus zu schlichen ? " fragte
Correggio .

„Dah ein Raubmord kaum in Frage kommt .
Vielleicht überhaupt kein Täter ."

„ Kein Täter ?" riefen beide .
„ Aber der erschossene Hund ? "
„ Kann sich gegen seinen eigenen Herrn ge¬wandt haben , der ihn in der Not erschossen

hat ."

„Aber er selbst hat eine Schußvcrletzung ."
„ Die könnte er sich selbst beigebracht haben .Ter Mann war alt und im Gebrauch der

Schuhwaffc nicht erfahren ."

„Haben Sic den Hund einmal gesehen ? "
wandte sich Frau Lisa an Correggio .

„Ich sah ihn in dem kleinen Borgartcn . Ein
grohcr , zottiger Wolfshund , ein Prachtexem¬
plar , dem man cs kaum zutrauen möchte , daßer seinen eigenen Herrn anfallcn konnte ."

„ Sie irren , es ist ein launenhaftes und bös¬
artiges Tier . Erst vor einigen Wochen hat er
ein junges Mädchen aus unserer nächsten Nach¬
barschaft , eine kleine Verkäuferin bei Gellrup
de Co . , jämmerlich zugcrichtet ."

„ Ach , das war die , bei der Bernhards wohnte ?
Was macht der jetzt eigentlich ? Ter gehört doch
auch zu unseren gemeinsamen Schulfreunden ,die jetzt eine ganze Galerie zerbrochener Eri -
stenzcn darstellen ."

„Ich höre wenig von ihm ", erwiderte Sie -
denbiedel . „Er soll den Assessor gebaut haben ,aber genutzt hat es ihm nichts ."

„Na , kann er denn nicht bei einem Ge¬
richt oder einer Verwaltung Unterkommen ?"

„Wenn cr die nötige Fürsprache hat , sonst
nicht . Und was würde er davon haben ? Nicht
« inen Pfennig würde man ihm zahlen . Wie
ich höre , ist er völlig mittellos ."

„ Sein Vater galt doch als einer der be¬
gütertsten Großgrundbesitzer .

"

„ Großschuldbesitzer meinst du wohl . Denn an¬
dere gibt es auf dem Lande doch nicht mehr .

"

„ Und Christians , der doch auch mit uns in
einer Klasse war ?"

„Ter ist Pfarrer auf dem Lande , ganz in
der Nähe von Fichtenhöhe , dem großen Wald¬
sanatorium , das jetzt aus Trümmern neu er¬
steht ."

„Ich hörte . Ein Wunderdoktor baut es auf ."

„Tr . Kosack. Aber warum nennst du ihn
Wunderdoktor ?"

„Die Leute nennen ihn so . Er verwirft die
Medizin , arbeitet nur mit der Sonne und
dem Gebet ."

„ Und hat einen ungeheuren Zulauf "
, sagte

Frau Lisa . „ Alle meine Bekannten gehen zu
ihm .

"

„Also eine Zeitmode ."

„Wenn du willst "
, erwiderte Siedenbiedel .

„ Jedenfalls faßt er die Zeitgenossen , die auf
das Wunderbare eingestellt sind , gehörig beim
Schopf . Ich muß da an ein Wort denken : das
ich irgendwo las : Jede Zeit kann nur die
Menschen brauchen , die sie zu meistern wissen .
Tie anderen läßt sie wesenlos untergehen .

"
„Tie Zeit meistern ! Wer das könnte !" seufzte

Corregio . „ Man muß mit ihr kämpfen bis
aufs Blut und kriegt sie doch nicht klein ."

„ Auf das Können kommt cs nicht an , guter
Correggio, ' sondern auf das Müssen . Und hat dies
stete Müssen , das alle Kräfte anspannt , alle
Nerven aufpeitscht , nicht auch seinen Reiz ?
Nur am Widerstande wächst die Kraft . Ten
Tag mit jedem Morgen neu erobern , auf der
Straße liegen und die Augen aufmachen , damit
einem ja nichts entgeht , jedes Ereignis packen,
die Phantasie in Schwung erhalten , na , leicht
ist es nicht . Aber Leben ist es . Und wenn
auch nichts mehr herauskommt , vor dem Hun¬
gern rettet es , seitdem ich diese kleine , tap¬
fere Frau gefunden habe , die einem , wenn
es zu happig kommt und der Mut mal in die
Hosentaschen sinkt , mit ihrem unerschütterlichen
Humor wieder auf die Beine hilft ."

(Fortsetzung folgt )

Fruchtbarkeit
Erzählung von Friedrich Singer

(2)

Jetzt war es soweit . „Willst du mich ? " hatte
der Lehrer sie gefragt . Und sie war ihm vor
ihrer Haustür , unterm sternklaren Winter¬
nachthimmel , nm den Hals gefallen und hatte
gesagt : „Ja , Otto , i will dich — nn sunscht
fein ’ andern !" „Dann sags aber gleich deinen
Eltern !" gebot der glückliche Mann , „ ich komm '
am Sonntag selbst her , jetzt ist es zu spät !"
„Dem Vater sag ’ i ’s , abber der Mueder . . .
i weiß nit ! "

Wirklich , es waren keine Aufpasser hinterm
Erlenbusch am Bach gesessen . Und wenn auch ?
Ter Lehrer hätte es ihnen gesagt , freiweg ins
Gesicht : „ Geht nur heim , ich Hab' mich mit der
Winterhalters Anna verlobt ! Ich bin jetzt ein
Brautmann , und ein sehr glücklicher !" Das
sagte der Heimpilgcrndc halblaut vor sich hin ,
er mußte schier selber lachen über den Hoch¬
mut , den er auf seine prächtige Eroberung
hatte . Doch halt : der Brunnen dort ? Diese
Eiszapfen ! Einer quoll über den anderen ,
zehn , hundert , tausend Eiszapfen , junge , alte ,
große , dicke, schlank - ängstliche , vcrgrcist - bärtige ,
im Lichte der Oclfunzel schillernd , flimmernd ,
sich übcrhcbcnd - klirr ! Brach da so ein
zuckeriger Stengel ab und klingelte unglück¬
lich zu Boden . Der Duuni , der uralte Nacht¬
wächter , kam mit Laterne und Horn nebst dem
wüsten , mittelalterlichen Hellebarden - Unding
das Unterdorf herauf . Der sah den staunenden
Lehrer vor dem Torfbrunncn am Rathaus
lachen . „Duuni !" spottete der Ueberglückliche in
seinem bubcnwilden Ucberschwang , „ es isch

wohr : e fruchtbar ! Gegntg stn - er ! Doo macht
schint ’s ei Jiszapfe der ander , odder stamme
sie all vun aim Vatter un ainerc Mueder her ?
Daas isch abber e fruchtbarS Pärli ! Nai , so
unverschämt vil Kinder !" Der Toni räusperte
sich , dann meinte er trocken : „Schuelmeister ,
gehnt heim , sunscht were - n - er selber nuch en
Jiszapfe ! 's het 12 Grad Ree —au —muur !"
Das preßte er heraus voller Stolz auf seine
einzig dastehende Ablesekunst ! „Nai , Duuni ,
die Gfahr bstoht nit , wenigstens jetz nimmt ! "
rief ihm der Scherzende noch nach .

Auf seiner kalten Bude saß Otto Markert
noch eine Weile im Finstern . Er trat ans
Fenster . „Zähle die Sterne , wenn du kannst !"
fiel cs Ihm da mit Urgewalten in die Seele ,
„ so zahlreich soll deine Nachkommenschaft sein !"
. . . Er lächelte versonnen, ' warum nicht auch
mal an Kinder denken , wenn man ein Braut -
maun ist ? Ja , so vier Buben , die hatte er sich
hcrzcnsheimlich immer schon gewünscht , und
war ' auch ein lustiges Mädel drunter , sollt 's
auch nicht schaden ! . . . Ein Schauer durchrieselte
ihn , ein Wcltcnahnen aus unendlichen Fernen .
Er erinnerte sich, früher einmal , in der Zeit ,
da er noch glaubte , auf eigene Faust Philo¬
sophie studieren zu können , gelesen zu haben
— bei wem auch ? — : „Die Zeugung datiert
ja nicht erst von dem Augenblick , wo Mann
und Weib in heiliger Hingebung sich ganz ge¬
hören : Das kommende Geschlecht ist schon aus
dem Dunkel geboren , ins flutende Licht des
Schöpfungswunders gestellt , emporgehoben aus
dem unseligen Nichts mit der Sekunde , wo

zwei Menschen , jung , schön , in » er Volk
ihrer Seelen und Körper einander begeg »
sich erkennen , aufglühend in Urverwandtst
sich verschmelzen , Aug ' in Auge tauchend , 6
in Geist versenkend : O Erde , o Mensch !
o Gott und All !

Es werde ! so erkltngt 's beim ersten bet >
deten Zusammentreffen zweier füreinav
bestimmten Menschen : denn die wahr « Li
ist keine Folge stilvoller Ueberlegungen >
romantischer Träume : Sie ist ein wunderst
nes , unverdientes Geschenk des Himmels , >
aus ihrem Urborn steigen freilich andere 1
schlechter zur Erde als aus dem vorsichtig
gewogenen Zusammenklirren zweier G '
säcke !" . . .

Den Mann am Fenster fror heftig , er sch
telte sich. Dort sank die BenuS weißblüh '
hinterm zapfenbeladenen schwarzen Tann
rand hinab . Dort Zapfen , hier Zapfen , >
fruchtbar , ja : furchtbar fruchtbar ! ! Ter Leh
lachte schulmeisterlich über die Umstellun
Möglichkeit des merkwürdigen Wortes !
Uebrigens : war das Philosophische von vor !
nicht aus dem Schopenhauer ? Nein , so n
Feines konnte der alte Griesgram nimn
zuwegbringen . Das war wohl aus der eigen
Tiefe aufgcsticgen ? Gutcnacht , bruttlicher H
Arthur aus Dräsön ! O wenn du mein 1
neli gekannt , geliebt und — bekommen hält
die Welt hätte niemals deine fünf Bände P
simismus kennen gelernt ! . . . Das Ferst
flog klapcrnü zu . „Ob sie's wohl noch gesagt l
daheim ?" spintisierte der Selige im Eindä
mcrn weiter . . .

Ja , es war noch jemand aufgewesen : 2
alte Vater Seraphim Winterhalter , der e «
fleißige Uhrmacher , war noch in der Stube
seiner Werkstätte — bei der Erdöllampe gef
fett und hatte gebosselt und geäugt . Nötig ha
er 's längst nimmer ! Sein Geschäft hing eige >
lich schon seit Jahr und Tag am Nagel : v
aus Gefälligkeit gegen die Dorfnachbarn nai
er noch dann und wann eine Uhr entgcg
zum Ansbeffern , oder ein fremder geistlich
Herr aus der Gegend hatte ihm die sein !
gebracht auf Empfehlung des einheimisch
Pfarrherrn , dem die strengfromme Wint '
haltcrin seit einiger Zeit als Wohltäterin I1
ner Armen eng anhing . Und wa » soll w>
auch treiben den lieben langen Winterabe »
einem einsilbigen , kargen Weibe gegenübr
sitzend , dessen inneres Leben in 80 Jahren d
Einsamkeit langsam eingetrocknet ist ?

DaS Anneli , leis eintretend , ging scheu a
den weißhaarigen Mann zu : „Bisch nuch »
Vatter ? " . . . „Jo -jo " . Der Uhrmacher !'
nicht auf : die Tochter setzte sich vorsichtig ncb «
ihn . Gähnende Stille , in die nur das Tick'
der vielen , zum Teil recht seltsamen Uhren >
den Wänden wisperte . DaS Mädchen drück
an einem Wort herum : sie brachte keinS ht
aus : sie war ein Schwarzwälder Kind !

Der Alte legte das Räderwerk auf den Tist
„Was hesch uffem Herze ? " Der hemmende Za >
ber war gesprengt .

„ Vatter , i han mi grab eve verspräche . . /
„Waa hesch? " . . . Versproche ? "

Der Meister runzelte die Stirn , schütte »
ungläubig — halb mißbilligend — den Kot
„Un du frogsch nit zerscht Vatter un Mueder
Was sin bas für neumodischi Faxe ? "

„I will jo grab ebe froge , Vatter ! 'S il'
alles eso schnell kumme , i kan jo nüt berfür . .

„Un mit wem , wenn mer 's wisse darf ?"

„Mit em Markert -Lehrer , Vatter , 's isch ö
rächtcr Maa , oder hesch ebbiS bergege ? "
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Schöne- Saarland — Eonzem an der Saar , unweit Trier

„Der Führer "
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Gauspiele
in Pforzheim : Baden — Nordhessen (Sa ) 4 :4i» Stuttgart : Württemberg — Nordhessen 3 :0

Eauliga -Meisterschaftsspiele
Kau 13 (Südwest) :

Phönix Ludwigshascn — FSB . Frankfurt 3 :1
Kickers Offenbach — Sportfr . Saarbrücken 1 :0
Saar 0 .

', Saarbrücken - Borussia Neun-
kirchcn 1 :1

Union Älicdcrrad — Wormatia Worms 3 :2
Kau 14 (Baden ) :

Freiburger FE . — FE . 08 Mannheim 4 :0
Karlsruher FB . — Germania Karlsdorf 0 :0

Kau 18 ( Württemberg) :StO Stuttgart — SB . Göppingen sSa ) 1 :2
1 . SSB . Ulm — Sportsr . Eßlingen 3 :1

Kan 16 (Bayern ) :
1 FE . iiiürnberg — Sp .Bg. Weiden 5 :1
1800 München — ASB Nürnberg 2 :0
wacker Nlünchen — Bl? Augsburg 3 :2
Föhn RegenSburg — Bayern München 2 :2
Schwaben Augsburg — FC . 05Schweinfurt 1 :3

Gesellschaftsspiele
Eintracht Franksurt — SB . Waldhvf sin

Miltenbergs 1 :0
VfR . Mannheim — 1 . Fl? . Kaiserslautern 5 :3
Fl? . Birkenseld — BsL . Neckarau 3 :2
FK. Pirmasens — Bfstl . Kaiserlautern 4 :1

Auf Reisen
BfB . Glauchau — Sp . Bg. Fürth sTas 3 -1
Fl? . Hanau 93 — Slot - Weiß Frankfurt sSas 4 :4

i « Zwei Fußballänderspiele fände « am Sonntag
> « statt . F« P ^ g siegte die Tschechoslowakei mit
c i( 8 : 1 (i : n) aber Jugoslawien , und in Oslo war
tcfif Norwegen mit 4 :2 über Finnland ersolgreich .' ick'

, *n l
Cttcf Schalke 04, Deutschlands Fußballmeister,

ht spielte zweimal gegen Arminia Hannover. In
Hannover erzielten die Schalker nur ei» 8 :3,

List aber in Lippe siegte» sie mit 8 :2 Tresscr«. For -
Za> tuna Düsicldors , der deutsche Exmeister , schlug

den FB . 06 Osnabrück mit 8 : 3 . — In Har-
, bürg gab es eine Ucberraschung : Werder Bre¬

men , der Niedcrsachsenmeister , wurde von Bo¬
tel! ^" stm Harburg im ersten Puuktespicl mit 4 :2
£0, oeschlagcu.
de' *

Hamburg schlug Berlin im 39. Fußball -
is' Städtckamps mit 4 :1 (0 :0) Toren . 22 000 Zu-

. . • schauer wohnten dem Tressen in der Rcichs -
? " Hauptstadt bei .
M : *

Ein Strafverfahren wegen Verstoßes gegen
jt) die Amateurbestimmungcn des Deutschen Fuß¬

ball -Bundes ist gegen den alte« Internatio¬
nalen der Sp .-Rg . Fürth , „Prinz " Hagen , ein¬
geleitet morden .

Karlsruhe - FL. Eüdltern
2 :2

Bor den amk omincndcn Sonntag beginnen¬
den Vcrbandsivcttspielen hatten sich die Fran -
konen noch einmal zur Erprobung ihrer Spie¬
ler den FE . Sttdstern Karlsruhe zu Gaste ge¬
laden . Tie Leistungen von seiten des Platz-
besitzcrs entsprach insofern nicht den Erwar¬
tungen, da das ganze Treffen au einer zeit -
weisen auffallenden Temperamentlosigkeit
krankte . Wohl sah man einige Spieler in auf¬
opfernder Tätigkeit, die sich aber allein nicht
durchsetzen konnten . Das Spiel an für sich
verlief bis zum Schluß in einer manchmal
etwas zu harmonischen Art — und dafür —
war eS eben auch ein Freundschaftsspiel. Die
1 . Halbzeit zeigte gute Ansätze und insbeson¬
dere der linke Flügel des Plahbcsivers konnte
in crncrgischcm Durchgehen zivci schöne Tore
erzielen. Die zweite Halbzeit sah Südstern
etwas mehr in Front und besonders die Ver¬
teidigung überragt den anderen Mannschasts-
teil ganz bedeutend . Ter Ausgleich in der
zweiten Halbzeit war verdient.

Phönix — Postsportverein 10 : 1
Der Gegner aus der Kreisliga war natürlich
der 1. Elf des Phönix nicht gewachsen. Ter
Phönixstnrm spielte zeitweise ganz hervor¬
ragend. Die Tore waren Schlußsteine aus¬
gezeichneten Zusammenspicls. In der Läufer¬
reihe spielte nach langer Krankheit wieder erst¬
mals Schoser .

Baßen - Roeßhesfen 4 : 4
Am Samstagnachmittag war die Auswahl¬

mannschaft des Gaues Nordhessen in Pforzheim
zu Gaste , ivo sie ein Rcpräsentativspiel gegen
•Sen Gau Baden austrug . Auf dem Platze des
1 . FE . Pforzheim wartcteit ungefähr 8000 Zu¬
schauer gespannt aus das Zusammentreffen der
beiden Mannschaften , von dem man sich hohen
Sport versprach . Im Namen der Stadt Pforz¬
heim überreichte Herr Stadtbaudirektor Sei -
b e l nach einigen Worten der Begrüßung den
Spielführern der beiden Mannschaften Blu¬
mensträuße, worauf die Spieler folgende Auf¬
stellung nahmen:
Nordhesien

Sonnrein
(Hanau 93)

Schramm Engelhardt
(Hanau 93 (Bor . Fulda )

Engelhardt Mainz Straffer
(03 Kassel ) (beide Boi . Fulda )

Markert Kammcrl Wohlgemut Leugers Kleim
,03 Kassel ) (Bor . Fulda ) (Wetzlar) (Bor . Fulda ) (03 Kassel )
Föry Berk Schmitt Fischer Müller
(Phön . Karljr .) (BfR . Mannh .) (Birtens ) (beide FC . Ysor;h.)

Huber Kammenzien Gruber
(FT . Pforzheim ) (Bs3i. Mannheim ) (BfB . Mühlburg )

Lorenzer Dienert
lPhöni ; Karldr .) (BfB . Mühlburg )

Maier
(Phöni ; Karlsruhe )

Baden
Als Schiedsrichter leitete Mnltcr - Landau im

großen und ganzen einwandfrei . Vom Anpfiff
an kommt das Spiel langsam in Fluß . Die
Spieler sind merklich aufgeregt, die lange
Sommerpause macht sich bemerkbar. Als aber
nach einigen Spiclminnten der badische Halb¬
linke nach einem schön vorgetragcnen Angriff
den Ball haarscharf an die Latte knallt , ist der
Bann gebrochen , und die Spieler finden sich
rascher in das Tempo, dag vorerst von der
badischen Mannschaft diktiert ivird . Ab-
spiel vom Heffentor, Geplänkel in der badi¬
schen Hälfte, bis Dienert klärt und wieder
Berk den Ball erhält , den er mit zu schwa¬
chem Schuß dem Torhüter der Hessen in die
Hände spielt . Das Spiel zieht sich immer
mehr vors Heffentor. Der badische Links¬
außen und Halblinke fallen durch flottes Zu-
sammenspiel auf, an dem auch noch der linke
Läufer teilnimmt , wodurch die hessische Vertei¬
digung geschickt umspielt, und der Ball vom
Halblinken unhaltbar in die rechte Torecke der
Hessen eiugeschoffen wird. Nach 12 Minuten
steht das Spiel 1 :0 für Baden . Durch den er¬
sten Treffer angcfcuert, gehen jetzt die Badener
mächtig vor, aber auch der Hesscnsturm hat sich
gefunden . Das Spiel ist mehr ausgeglichen .
Ter Halbrechte von Hessen schießt einen schön
hereingegebenen Eckball hart ttberS Badentor .

Die badische Verteidigung, in der beson¬
ders Dienert ausgezeichnete Leistungen
zeigt , hat Gelegenheit, Proben ihres Könnens
abzulcgcn. Nach 25 Minuten fällt der Aus¬
gleich , als ein Eckball vor dem badischen Tor ,
vom hessischen Nechtsaußcn schön cingeflankt,
vom Halbrechten unhaltbar in die rechte obere
Torecke eingeköpft wird. Das Spiel wickelt sich
hauptsächlich auf der rechten Seite der Hessen
ab , da ihr linker Flügel etwas lahm ist . Eine
gute Steilvorlage von Huber zum Mittel¬
stürmer Schmitt bringt den Badenern die
2 : 1 -Führung . Der rechte badische Verteidiger
Dienert macht durch sein forsches Rangchen
an den Ball und durch sein forsches Spiel —
Eigenschaften , die ihn im Verlauf des Spieles
zum u » bestreitbar besten Mann ma¬
chen — die Versuche der Hessen , den Ausgleich
zu erreichen , zuschanden . Knrz vor Halbzeit
schießt Fischer , der jetzt recht gut geworden
ist , einen Faulstotz von der Meter -Linie mit
scharfem Schuß unhalbar in die rechte obere
Ecke des Hcssentores , wodurch der Halbzett-
stanü von 3 : 1 für Baden festgesetzt ist . Nach der
Halbzeit ist das Spiel ausgeglichen . Der hes¬
sische Halblinke spielt sich kurz nach dem An¬
pfiff schön durch und seine Mannschaft mußte
ein sicheres Tor auslassen, weil niemand von
ihnen da war , der den Ball ins leere badische
Tor schoß. Ter Angriffsgeist der Badener hat
nun nachgelassen. 15 Minuten nach Halbzeit
fällt durch schönes Znsammenspiel deS hessi¬
schen Halblinken und Halbrechten SaS zweite
Tor für Hessen . Stand 2 :3 für Baden. Der
hessische Mittelläufer zeigt schöne Aufbauarbeit,
durch die der Sturm oft Gelegenheit zum Aus¬
gleich bekommt . Das Spiel ist nicht mehr so
temperamentvoll wie zir Beginn . Nach 25 Mi¬
nuten gelingt es Fischer durch sein geschick¬
tes Täuschen die hessische Verteidigung zu um¬
spielen und das vierte Tor für Baden zu schie¬
ßen . Der hessische Torhüter hätte den Ball
halten können . Nach 30 Minuten schießt der
heffische Mittelstürmer das längst verdiente
dritte Tor . Die heffische Mannschaft will nun
unbedingt den Ausgleich erzielen, verschießt
aber eine Gelegenheit um die andere. Sogar
ein Strafstoß wird vom Mittelstürmer von 20
Meter vor dem Tor in den Himmel geschossen .
Fünf Minuten vor Schluß gelingt dem hessi¬
schen Linksaußen nach schönem Durchspiel der
Ausgleich . Bis zum Schluß sind jetzt die Hes¬
sen im Angriff, aber sie kommen durch die
dicht mauernde Verteidigung der Badener nicht
hindurch .

Das Spielresultat von 4 : 4 ist dem Spielver¬
lauf nach als gerecht zu betrachten , da beide
Mannschaften gleichwertig waren , obwohl man
von den Badenern bessere Leistungen erwarten
konnte . o .

KFB-Germania Karlsö-rf 0:0
Wohl niemand der 3500 Zuschauer hätte vor

dem Spiel gedacht, daß der KFV . auf eigenem
Platze dem Neuling einen Punkt abgeben muß.
Dem Spielverlauf nach ist die Punktetcilung
in Ordnung . Und doch hätte der Plahvcrcin
bei besserem Einsatz seines Spielcrmaterials
und seiner reiferen Spielerfahrung diesen Hieb
parieren müssen . So muß er sich gleich bei Be¬
ginn der Pflichtspiclc in Abwehrstellung bege¬
ben , um weitere Punktverluste zu vermeiden.
Der KFB . - Sturm war in diesem Spiel eine
harmlose Einheit und hat in dieser Verfassung
der Karlsdorfer Abwehr nicht viel Sorgen be¬
reitet . Einige gefährliche Torgelegenheiten
vor dem Karlsdorfer Tor ändern an dieser
Ansicht nichts . Lediglich B e ki r hat einige gute ,
verwertbare Bälle an seine Mitspieler gegeben :
das Spiel der andcreit Stürmer war viel Ge -
kick ohne Linie. Die Läuferreihe hat mit
Ausnahme von W tt n s ch, der wenigstens den
Versuch eines genauen, flachen Zuspiels machte,
dieselbe schwache Haltung eingenommen, wie
der Sturm . Die Verteidigung war schließlich
noch der beste Teil der Mannschaft , wenn auch
I m m e l schweren Spielen nicht gewachsen sein
wird . H u b c r hat in der zweiten Halbzeit be¬
denklich nachgelassen und mußte froh sein , daß
wenigstens Stadler voll auf dem Damm
war.

Karlsdorf hat sich auf Grund des heutigen
Resultats in der Gauliga gut cingeführt und
härtesten Widerstand geleistet . Die gesamte
Verteidigung ist aufmerksam und schlagsicher ,

besonders gut der linke Verteidiger . Die Läu¬
ferreihe kämpft unermüdlich und läßt den geg¬
nerischen Sturm nicht zur Entfaltung kommen .
Der Mittelläufer ist der beste der drei . Die
fünf Stürmer sind schnell und eifrig, spielen
ganz nett flach einander zu, verlieren aber in
Tornühe die zum zielsicheren Schuß notwen¬
dige Ruhe . Insgesamt hat die Karlsdorfer
Mannschaft aufopfernd gearbeitet und darf mit
dem heutigen Erfolg zufrieden sein .

Dem Schiedsrichter D u ch a r ü -Hcidclberg
stellten sich die Mannschaften wie folgt :

Stabiler
Huber Immcl

Helm Wünsch Schneider
Brecht Benz Keck Bckir Daferner
Köhler Huber 1 Schlindwein 3 Huber 2 Klein

Schlindwein L Huber Riffel 3
Schlindwcin 1 Riffel 8

Riffel
Der Anstoß bringt KFB . sofort vor das Gä¬

stetor , einer guten Flanke von Brecht kann
D a f e r n e r mit dem Kopf nicht die gewünschte
Richtung geben . Ein schöner Angriff der Karls -
dorfcr wird durch Abseits des Linksaußen wir¬
kungslos . Zwei Eckbülle für KFB . bringen
die Gäste glücklich aus dem Strafraum . Nach
gutem Zuspiel vou B e k i r zu D a f e r n c r
schießt dieser hoch darüber . Auch die Mitte ver¬
masselt durch umständliches Spiel gute Gclc-
gcuhciten. Einen guten Kopsball von Brecht
fängt Riffel, gleich darauf meistert dieser drei
aufeinander folgende Schüsse. Nach einem 3.

Eckball für KFB . erfolgt ein gefährlicher An¬
griff der Gäste , doch Stadler hält . Der 2.
Eckball für die Karlsdorfer wird glücklich ab-
gewehrt. Eine weite Vorlage an Brecht ver¬
schießt dieser . Ein Angriff des Karlsdorfer
Sturmes bleibt durch heroischen Einsatz von
Imme ! erfolglos. Rechtsaußen von KarlS-
dorf schießt in aussichtsreicher Stellung schlecht,
anstatt nach der Mitte zu geben . Nach unfairem
Spiel von Keck und Daferner entsteht bei
den Zuschauern etwas Unruhe. KFB . will nun
mit Macht einen Erfolg erzielen. Bekir baut
gut auf, doch jetzt spielt Karlsdorf mit drei
Verteidigern und vier Läufern. Dagegen hilft
auch nicht der Einsatz von Huber im Sturm .
Der 5 . Eckball wird von ihm gut aufs Tor ge¬
köpft, doch der gut aufpassenbe Torwächter der
Gäste hält famoS . DaS 0 :0 will den KFB .»
Spielern gar nicht paffen . Eine gute Flanke
von links köpft Brecht daneben. Noch 7 Mi¬
nuten bis Spielende , KarlSöorf spielt auf Zelt .
Einen gefährlichen Ball hält Riffel vor dem
anlaufendcn Brecht im Fallen glänzend. Die
Möglichkeit deS Siegestores auf eine gute
Flanke von Bekir nimmt D a f e r n e r durch
abseits. Der Schlußpfiff deS Schiedsrichters be¬
endet die letzten aufregenden Minuten . h .

M . Sreiburgö erster Steg
Freiburger FC . — FC . Mannheim 4:0 (4:0)

Durch einen auf Grund seiner beffere« tech«
Nischen Leistungen verdienten 4 :0 -Gieg, der be¬
reits bei Halbzeit feststand, brachte der FFC .
die ersten Punkte nach Hause . Obwohl di«
Mannschaft ihrem Gegner technisch wett über«

j legen war , muß sie sich für die kommenden
schweren Spiele noch bester vorsehen . E» klappte
auch bei ihr noch nicht so , wie es fein muß .
Sehr gut war die Verteidigung mit dem be¬
kannten repräsentativen Torwart Müller , die
für die Mannheimer es» fast «nüberwip.hl.icheS
Bollwerk barstellten. Die Mannheimer müssen
noch viel lernen , wenn sie sich in der Gauliga
behaupten wollen . Ihr Spiel war systemlos und
nie gefährlich .

Im übrigen möchten wir wünschen, baß dt«
kommenden BerbanbSspiele etwas mehr sport¬
liche Disziplin zeige« . ES ist nicht sehr schön,
wenn beide Mannschaften nur mit neun ober
zehn Mann spielen , während sich stets einig«
Verletzte außerhalb des Spielfeldes befinden .

Schiedsrichter Schlemmer (Karlsruhe ) leitet«
gut. Er hätte vielleicht etwas energischer durch¬
greifen müffen .

Der FFE . ging in der neunten Minute durch
einen wunderbaren Flachschuß von PeterS in
Führung . In der 17 . Minute läßt der Halb¬
linke Täschner aus 25 Meter einen Schuß los,
der den Mannheimer Torwart völlig überrascht
und inS Netz geht . In der 29. Minute kommt
wieder PeterS schön durch und erzielt den
3. Treffer . In der 40. Minute verschuldet
Mannheims Verteidigung einen Foulelfmeter,
den Lehmann zum vierten Tor verwandelt.
— Die zweite Hälfte brachte verteiltes Feld»
spiel. Auf beiden Seiten gab cs nichts Zähl«
bares mehr.

Zuschauer etwa 8000 . .

Blau Weiß Srünwinkel -
SB. Beierlhrlm 1 :2

Zum letzten Prtvatspiel trafen sich obig«
Mannschaften am Samstag in Grünwinkel . ES
wurde mit großem Eifer gespielt und kam da¬
durch ein schöner Kampf zustande . Die Vor¬
teile, welche gleich zu Anbeginn deS Spieles
der Platzbesitzer für sich hatte, konnten durch
gutes Spiel des Gästetorhüters immer erfolg¬
los gestaltet werden. Beiertheim findet sich
jetzt besser und kann bis zur Pause zwei Tore
erzielen. Nach dem Seitenwechsel sind eS wie¬
der die Blau - Weißen , welche dominieren, doch
können sie trotz aller Anstrengungen nur ein
Tor erzielen und Beiertheim verläßt alS Sie¬
ger den Platz.

Sorchheim - Bhönlx Karlsruhe
Reserve i :o

Zum 1 . Spiel nach der laugen Spielpause
' weilten in Forchhcim die Reserven von Phö¬
nix-Karlsruhe zu Gaste . DaS Spiel an und
für sich war etwas zahm . Hätten die Forch .
hcimer Stürmer das Schießen bester verstan¬
den, so wäre das Resultat bestimmt etwa-
höher ausgefallen. Nach Schluß des Spieles
fand eine Ehrung statt . Der Forchheimer
Linksinncn Walter F tt t t e r c r machte gestern
sein 800 . Spiel . Der Vereinsführcr überreichte
ihm eine Ehrenurkunde.

Forchhcim Reserve —Phönix Karlsruhe 8 9 :3

_Der



DeutWmds ttftc LMMMÄKterlM
Schweden schlSst unsere Vertreter mit % Punkten - Spannung blS zum letzten Kampf

Nach 26 siegreichen Länderkämpfen haben die
deutschen Leichtathleten erstmalig die Bitternis
einer Niederlage kosten muffen . Sie unter¬
lagen im Olympischen Stadion zu Stockholm
der starken schwedischen Mannschaft nach einem
für uns etwas unglücklichen Kampfverlauf mit
einem Unterschied von ' /» Punkten . Die Schwe¬
den erzielten insgesamt 101f/> Punkte , wäh¬
rend Deutschland IWF/» Punkte erreichte . Die
am Vortag nicht gewertete 4X100- Meter-
Staffel ist in diesem Punktergebnis nicht ent¬
halten . Schon am Vormittag des Sonntags
hatte das Kampfgericht auf Grund der Aus¬
sage des Bahnrichters die deutsche Staffel dis¬
qualifizieren müssen, weil der erste Wechsel
zwischen Schein und Gillmeister nicht ord¬
nungsgemäß war . Die Punkte waren somit
an Schweden gefallen , aber diese verzichteten

^ n echt sportsmännischer Weise auf diesen
kampflosen Gewinn, so daß also die Kämpfe
am Sonntag mit dem am Samstag erzielten
Punktverhältnis von 50 :88 für Deutschland be¬
gonnen wurden. Wenn man alle ? in allem
nimmt , dann hat uns also der Verlust der
4X100-Meter -Staffel den endgültigen Sieg ge¬
kostet . Schon in allen Vorberichten war dar¬
auf hingewiesen worden, daß Deutschland nur
dann zu einem Gesamtsieg kommen könne,
wenn beide Staffeln gewonnen würden . Tat¬
sächlich hätte also die deutsche Mannschaft mit
104' /, zu 102' /, den Länderkampf gewonnen.
Bei dieser Gelegenheit sei daran erinnert , baß
im Stockholmer Stadion schon einmal eine
deutsche Viererstaffel disqualifiziert wurde,
und zwar bei den Olympischen Spielen 1912.

Erster Lao 50 :38
Der erste Tag beS ersten Leichtathletik -

Länderkampfes zwischen Deutschland und
Schweden im Olympischen Stadion zu
Stockholm schloß mit einer klaren deutschen
Führung von 80 :38 Punkten ab. Und noch
etwas : die 4 - mal-100- Meter -Staffel , die unsere
Läufer mit zehn Meter Vorsprung gewannen,
ist in den obigen Punktzahlen noch nicht ent¬
halten : Deutschland soll die Wechselmarke
überschritten haben und das Kampfgericht wird
erst am Sonntag die Entscheidung fällen , ob
die Staffel für Deutschland oder Schweden ge¬
wertet wird. Unter Umständen gehen uns also
hier wertvolle Punkte verloren , mit denen wir
sicher gerechnet haben .

Erwartungsgemäß gab es schon am ersten
Tag glänzende Leistungen auf beiden Seiten .
Deutschland kam im 200 - M e t e r - L a u f zu
einem Doppelerfolg'

, ebenso im H o ch s p r u n g,
dagegen hatten mir von unseren Hürden¬
läufern mehr erwartet , ebenso hätten wir
Sievert im Kugelstoßen mehr als nur
einen 8 . Platz zugetraut . Ueber 800 Meter
haben wir nur insgeheim für einen unserer
beiden Vertreter einen der vorderen Plätze
erhofft, aber die Schweden enttäuschten gerade
hier nach der angenehmen Seite und ließen
sich den Doppelerfolg nicht entgehen . Auf der
anderen Seite gab es aber auch für uns
Punkte , mit denen wir vorher ernstlich nicht
gerechnet hatten. Zum Beispiel über 8000
Mete r , wo Meister Syring die beiden Schwe¬
den in glänzender Zeit schlug , im 400 - M e t e r-
L a u f, wo der Frankfurter Metzncr sich eben¬
falls selbst übertraf und die Schweden auf die
Plätze verwies und schließlich im Weit¬
sprung , wo mit Leichum und Long die bei¬
den ersten Plätze an Deutschland gingen. Von
den Schiveden konnte sich , weder Hallberg noch
Svensson „dazwischenschieben" . Auf der einen
Seite gab cS also einige Punkteinbußen, auf
der anderen einige unerwartete Gewinne und
am Schluß kam die erwartete klare deutsche
Führung heraus , die, wie gesagt , durch den
evtl . Verlust der Viererstaffel nicht unwesent¬
lich beeinträchtigt werden kann .

Ser Verlauf der Kämpfe
Ueber die ersten fünf Kämpfe berichteten wir

bereits.
Um Zentimeter ging es im K u g e l st o ß e n,

wo schließlich der deutsche Meister W ö l l k e

mit 15,28 Meter siegreich blieb . Rahmquist,
Sievert , Norrby belegten in dieser Reihenfölge
die Plätze . — Großartig lief der deutsche Mei¬
ster M « tz n e r die 4 0 0 Meter , die er in der
Jahresbestzeit von 47,9 gegen den zum Schluß
stark aufkommenden von Wachenselt gewann.
Unser zweiter Vertreter , der Berliner Hamann,
mußte zum Schluß noch den zweiten Schweden
vorbeilaffen. — Einen weiteren deutschen Dop¬
pelerfolg gab eS im Weitsprung , wo der
Stettiner Reichswehrmann Leichum mit
einem Sprung von 7,68 Meter aufwartete und
damit den deutschen Rekord des Leipzigers
Long einstellte . Long selbst kam mit 7,49 ans
den zweiten Platz, während die Schweden Hall¬
berg und Svensson mit 7,31 bezw . 7,30 Meter
die letzten Plätze belegten . — Einen nicht ganz
erwarteten Sieg feierte Meister Syring im
8000 Meter - Lauf . In taktisch kluger
Weise ließ sich Syring von den Schweden füh¬
ren , um sie dann im Endspurt niedcrzukämp -
fen . Mit 14 :84,8 Minuten erreichte Snring
ebenfalls eine Jahresbestzeit . Auch die beiden
Schweden blieben unter 18 Minuten , während
unser zweiter Mann , der Kölner Schüller,
eine ganz untergeordnete Rolle spielte und um
mehr als eine Runde hinter den drei anderen
zurückblieb . — Die abschließende 4 mal 100
Meter - Staffel wurde dann von den
Deutschen ganz überlegen mit rund zehn Me¬
ter Borsprung gewonnen, da aber angeblich
eine Wechselmarke überschritten wurde, gab eS
einen Einspruch , über den erst am Sonntag -
morgeü entschieden werden soll . — Dir Er¬
gebnisse:

200 Meter : 1 . Borchmeyer <D) 21,8 Sek., 2. Schein
(D) 22.1 Sek., 8 . Stranbberq <S ) 22,1 Sek., 4 . ErikS-
son (S > 22,6 Sek. — 110 Meter Hürden : 1 . PetterS -
son <S ) 14,8 Sek., 2 . Wcqener (D ) 14 .8 Sek., 8 . Lib¬
man <S ) 15,0 Sek ., 4 . Welscher (D) 15,1 Sek. — 600
Meter : 1 . Nv lS ) 1 :50,4 Min . (neuer Landesrekord) ,
2. Wennbcrg (S > 1 :52,7 Min ., 3. König <D) 1 :55,2
Min ., 4 . Dessccker <D) 2 :13,8 Min . — Hochsprunq: 1 .
und 2. Wetnkötz <D ) und MartcnS (D) je 1,81 Meter ,
3 . und 4 . Lundqvuist <S ) und Berqström (S ) te 1,88
Meter , — Suielftotzcn : 1 . Wöllke <D ) 15,26 Meter , 2.
Radmqvist (S ) 15,18 Meter , 3 . Sievert <D) 15,15 Met ..
4. Norrby <S ) 14,86 Meter . — 400 Meter : 1 . Metzncr
<D) 47,8 Sek., 2 . v Wachenfelt <S ) 48,2 Sek., 3.
Strömberg <S ) 48,3 Sek., 4 Hamann <D) 48,8 Sek.
— Wcttsprung : 1 . Leichum <D) 7,65 Meter , 2. Long
<D) 7,48 Meter . 3 . Hallberg . <S > 7,31 Meter , 4 .
SvennSson <S ) 7,30 Meter . — 5000 Meter : 1 . Syring
<D ) 14 :54,4 Min ., 2 . IonSson iS ) 14 :56,4 Min ., 3 .
ffi. PetterSson ( S ) 14 :57,8 Min . , 4. Schüller (D)
16 :24,2 Min . — Gesamt (1 . Tag ) : 50 :38 Punkte sür
Deutschland.

2 Ta- 5« '/. : 63 '/-
In der Nacht hatte eS stark geregnet, und

die sonst so gute Bahn des Stockholmer Sta¬
dions war überaus schwer geworden . Auch die
Abwurf- und Absprungstellen waren weich und
glatt . Trotzdem , das sei vorweg gesagt , gab
es durchweg ausgezeichnete Leistun -
g e n . Der Bedeutung des Länderkampfes ent¬
sprechend, war der Besuch : Rund 20 000 Zu¬
schauer füllten die Kampfbahn bis auf den
letzten Platz . In der Ehrenloge sah man das
schwedische Kronprinzenpaar und weitere Mit¬
glieder des königlichen Hauses. Ueberaus
feierlich ivar wieder der Auftakt: der Ein¬
marsch der Mannschaften , daS Flaggenhiffen
und das Abspielcn der Nationalhymnen.

Begonnen wurde mit dem 40 0 - Meter -
Hürde n l a u f , den der deutsche Meister
Scheele lAltona ) glatt in 84,2 Sekunden ge¬
wann , womit also der Tag für Deutschland
einen verheißungsvollen Anfang nahm. K o p p,
unser zweiter Vertreter , hatte den 8 . Platz
sicher , als er an der 9. Hürde einen schweren
Rumpler machte und ans den letzten Platz zu¬
rückfiel . Immerhin 6 :8 Punkte für uns und
68 :43 insgesamt.

Gleich darauf wurde bekannt , baß
Kopp disqualifiziert

werden mußte , womit Deutschland ein wert¬
voller Punkt verlorenging , der am Schluß so¬
gar über Steg und Niederlage entscheiden

sollte. — Die 100 Meter gestalteten sich zu
einem deutschen Doppelerfolg. Borchmeyer
gewann in 10,7 klar vor Hornberger
(10,9) und den beiden Schweden , dafür gab es
aber im Dreisprung einen schwedischen
Doppelerfolg. Die beiden Deutschen , Gottlieb
und Sälzer , kamen nicht einmal über 14 Meter
und hatten damit natürlich nichts zu bestellen.
Eine Enttäuschung für uns war dann das
Speerwerfen . Unser Rekordmann Wei -
m a n n war immer noch nicht in bester Form
und wurde von dem Schweden Attervall
mit 66,14 Meter knapp überworfen. Auch
Stück konnte nicht den deutschen Sieg holen ,
sondern mußte sich mit dem 3. Platz zufrieden-
geben . Deutschland führte nach diesen Kämpfen
immer noch klar mit 71 :60 Punkten , büßte
dann aber erwartungsgemäß beim 3000 -
Meter - HindernPslauf wieder wert¬
volle Punkte ein . Tompert und Göhrt
kamen keinen Augenblick für einen der beiden
vorderen Plätze in Frage , so daß das Punkt¬
verhältnis nur noch 74 :68 lautete . — Einen
weiterê Sieg landeten die Schweden durch
ihren famosen Eric Ny im 1500 - Meter -
Lauf . In 3 :88,2 ließ er die beiden Deutschen
S ch a u in b u r g und Paul hinter sich — 79 :73
Punkte für Deutschland . — Im Diskus¬
werfen war natürlich Weltrckordmann Ha¬
rald Andersson nicht zu schlagen, aber um
drei Zentimeter verfehlte er die 50-Meter»

Marke . Unser Zehnkampf -Weltrekorbmann
Sievert zeigte mit 48,23 Meter einen fa¬
mosen Wurf, der von Andersson erst im letzten
Versuch überboten wurde. Meyer kam über
den letzten Platz nicht hinaus und damit war
der deutsche Vorsprung auf ganze zwei Punkte
zusammengeschrumpft : 81 :79.

Dann gab es aber auch wieder deutsche Er¬
folge . Zunächst teilten sich W e g e n e r, Mül -
ler und Ljungberg den ersten Platz im
Stabhochsprung mit 8,90 Meter , da ein
Stechen im Länderkampf nicht vorgesehen war.
Der zweite Schwede , L t n b b l a d, war schon
bei 3,80 Meter „auSgesttegen " und damit hatte
sich die deutsche Führung wieder auf vier
Punkte erhöht . Der Vorsprung wurde noch
größer, als Syring die 10 000 Meter in
glänzender Zeit gewann. Die 1800 Meter pas¬
sierte das geschloffene Feld in 4 :26 Min ., 8000
Meter wurden in 9 :08 und 8000 Meter in
18 :85 zurückgelegt . Der Berliner Bree hatte
sich vis dahin sehr um die Führung verdient
gemacht. Sieben Runden vor Schluß konnte
Andersson das Tempo nicht mehr halten,
während Bree erst ganz zum Schluß Syring
und Magnuflon ziehen laffen mußte. Der
Schwede führte in der letzten Kurve, wurde
aber im Spurt von dem deutschen Meister
niedergerungen. 96' /, zu 89'/, für Deutschland ,aber dann kam das Hammerwerfen , die
Domäne der Schweden . Obwohl Altmeister
S e e g e r sich selbst übertraf und mit 49,16
Meter

einen neuen deutschen Rekord erzielte»
konnte er nicht auf einen der beiden vorderen
Plätze Beschlag legen , denn die Schweden war¬
fen das Gewicht über die 50- Meter -Marke.
Becker blieb mit 43,12 Meter weit hinter
seiner Bestleistung zurück. Nur noch 2'/,

Punkte Vorsprung , also mußte die 4 - mal »
400 - Meter - Staffel entscheiden. Riesig«
Spannung lag über dem wetten Oval , al^ ^Strömberg und Hamann auf die Reise ginge»"
Der Schwebe lief glänzend und schaffte faß
fünf Meter Vorsprung, die aber Voigt arge«
Phil nicht nur aufholte, sondern noch 5 MetetiRa
dazugewann. Single konnten den Vorsprung "
gegen Erikffon nicht halten und Metzner gin-"rb
mit zwei Meter hinter von Wachenfelt ads §
Diese zwei Meter hielt der Schwede bis tnlin
Ziel und damit war der Gesamtsieg an Schwenk
den gefallen .

Erst nach
Präsident

einer geraumen Weile konnte sics^
k l u n d für eine kurze Ansprachê ,

und die Siegerehrung Gehör verschaffen, wobei
er beiden Mannschaften für den ritterlicher̂ ,
Kampf bankte .

mu

mm

Die Ergebnisse:
100 Meter : 1 . Borchmeyer tD) 10.7 Sek. , 2. Horn»̂ .!

berger (D) 10.8 Sek., 8. Strandberg <S ) 11.1 Sek«" ' »
4 . Hallberg <S ) 11 .1 Sek. !Ne

1586 Meter : 1 . Ny <S ) 3 :55.2 Mtn ., 2 . SchaumburKy
<D) 3 :57 Min ., 8. Paul (D) 3 :58,8 Min ., 4 . Wenn-,^berg <S ) 4 :02.8 Mtn . l . ,10 000 Meter : 1 . Syring <D) 31 :42.8 Min ., 2 . Ma ^ ai
nuSson (@) 31 :44 .4 Min ., 3 . Bre , (D) 31 :55,0 Min ^ r I
4. G . Andersson (0 ) 32 :03.2 Min . gtte

400 Meter Hürden : 1 . Scheele <D) 54 .2 Sek ., 2.
Dahlgren (® ) 55.3 Sek., 3 . Lundgren (0 ) 68 .8 ^
4. Nopp <D ) disqualifiziert . « >ed

3000 Meter HinderniSlauf : 1 . S . LarSfon <0 ) 8 :18,4 ' - 9
Min ., 2. H . Ekman (@) 8 :20,8 Min . , 3 . Dompert <D>« den
8 :37,8 Min ., 4 . Göhrt <D ) 3 :68,8 Min . f 1»«

Dreisprung : 1 . E . SvenSfon <S ) 14.68 Meter , t 1111
Holmberg <S ) 14,56 Meter , 8 . Gottlieb (D) IS,88 Met^ ' m -
4. Siilzer (D) 13,63 Meter . J 0" '

Stabhochsprung : 1 . Wegner <D) , Müller (D ) , Llung-̂ d
berg <S ) je 3,90 Meter , 4 . Lindblad (S ) 3,80 Meter .

Diskuswerfen : 1 . H . Andersson (S ) 49,97 Meter , £ ;
' ■J

Sievert (® ) 48,23 Meter , 8 . A . KarlSson <0 ) 47,7»" ' *
Meter , 4 . Meyer (D) 43,41 Meter . ,,Speerwerfen : 1 . Atterwall (0 ) 66,14 Meter . 2. West" ®
mann <D) 85,67 Meter , 3 . Stö -I <D) 64,50 Meter , 4j

l f
I< i ,

»iinuEkengren (0 ) 61,53 Meter .
Hammerwcrsen : 1 . G . JanSfon <0 ) 51,57 Meter , l 1/

Sköld (® ) 50,55 Meter , 8. Seeger ($ ) 49,16 Meter ,
Becker (®) 43,12 Meter .

4 mal 400 MeterStassel : 1 . Schweden (StroelberlLj, '"
Pbtl , Eriksson , Wachenselt ) 3 :16,8 Min . , r . Deutschstland (Hamann , Doigt , Single , Metzner) 3 :17,3 Min . i<m ,

Gesamtergebnis : 1 . Schweden 101 )» Punkte , Deutsch« < «
land 100% Punkte . ^

II b.
bei

Wie - er deutscher Sieg ! •>. I

Sechstagefahrt für Motorräder beendet

Der letzte Tag der Internationalen
tagefahrt für Motorräder brachte die Teilneh¬
mer noch einmal auf die Strecke Parten¬
kirchen — Westeckenstraße— Dreieck — Füsfen—
Sulzberg und zurück über Westecke nach Füffen
über 210 Km . Bei dieser Prüfung erhielten
noch sechs Fahrer Strafpunkte , während vier
Teilnehmer zur Aufgabe gezwungen wurdem
Leider wurde auch die Klubmannschaft deS
NTKK durch den Ausfall von B a e r ge¬
sprengt.

Regnet es am Vormittag , so war der Rund.
strecken -Hochleistungsprüfung am Nachmittag
herrliches Wetter beschieden. Tausende von Zu-
schauern hatten sich auf der Strecke eingefun¬
den, unter ihnen befand sich auch der Führer
des deutschen Kraftfahrsports , Obergruppen¬
führer Hühnlein . Besonders dicht waren
Start und Ziel sowie die verschiedenen Kurven
belagert. Größtes Augenmerk schenkte man der
dritten Gruppe, in der

der entscheidende Kampf zwischen Deutsch,
land nnd Italien

den Sieg in der Internationalen Trophäeum
ausgetragen wurde. Der Münchener BMW -
Fahrer Stelzer setzte sich sofort vor das
Feld und gab die Spitze nicht mehr ab. Da¬
hinter folgte in glänzender Fahrt sein Stall »
genoffe Henne , dem dicht auf den Fersen der
Italiener G i l e r a folgte . Spannend war auch
das Rennen der Beiwagenmannschaft. Hier
ließ der Münchener Mauermayer seinen
schärfsten italienischen Widersacher nicht heran¬
kommen , so daß das Finale war , baß die deut¬
sche Mannschaft ihren Kurs über die 750 Km.
lange Rundstrecke gleichmäßiger und schneller
durchzog und damit erneut den Sieg bavon -
trug.

Zweiter wurde Italien vor England und der
Tschechoslowakei. Ausschlaggebend für den herr¬
lichen deutschen Sieg , der dazu berechtigt , daß
die Sechstagefahrt des nächsten Jahres wieder
in Deutschland veranstaltet wird, war

der große Mannschaftsgeist nnserer Ver¬
treter .

Ritter von Epp und der bayerische Reichs -
statthalter, der Reichsführer des NSKK,
Hühnlein , Ministerialrat Branden¬
burg und OberregierungSrat Dr . EraS so¬
wie Negierungsrat Dr . Schifferer nahmen
am Schluß die Gratulationen der erfolgreichen
deutschen Fahrer vor.

Die Ergebnisse der Mannschaftswertung :
Internationale Tropliäc : Steuer Deutschland mit der

Mannschaft I . Mauermayer , I . Stelzer , ff. Henne
(sämtlich München) ans BMW 750 ccm , 0 Punkte und
mit einem ZeitpluS von 42 :59,4 qeqenübcr 2. Italien
mit einem ZeitpluS von 42 :44,2 und 0 Punkten vor
3 . England 1 Punkt , Tschechoslowakei 317 Punkte .

Internationale Stlbcrvase :
1. England B -Team , 2 . Irland B -Team , 3. Oester¬

reich , 4 . Deutschland B -Team.
Preis des Führers des deutschen KrastsahrsportS :
1 . Irland -Dublin UMEA ., 2. Jrland -Tunbeam

MEM ., 3 . England .
Einzelwertung :

Insgesamt erhielten 96 straspnnktfreie Fahrer die
Goldmedaille der FJEM , darunter sorgende
Deutsche : Beckerl aus DKW, I . v . Krohn aus Zün -
dapp, Müller aus Viktoria , Münztng aus Viktoria.

illste
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Mehner auf NSU -D-Rad , Mauermayer aus
Schäser aus Viktoria , Bergmüller aus Viktoria , Walter ' «
aus NSU -D-Rad , Dun , aus NSU -D-Rad , Stößer a « In
Zündapp , Ufsr. Frey aus Viktoria , Jschiger aus DKÄ>
Storck aus Zündapp , Heinbucher aus Ardie , Scherzet
aus O .D ., Jlgenstcin aus Puch, Gmelch aus DMÄpar ?v . Falkenhausen auf BMW , Fahrmstr . Blllow a« ^Zündapp , Winkler aus DKW, Günther >r . aus Pucv " "
I . Stelzer aus BMW , Kahrmann aus DKW , Stoltzwnn
aus Puch, Reichenberger auf Triumph , Ussz . Krüqsier ,
aus Zündapp , Fallier aus Triumph , Greider auf NSUz., ,̂ .ThumShirn auf Ardie, Köhler auf DKW, Feldw . SlK , ' .
mann aus Zündapp , Birkholz au? DKW, Schäser a>m ' " n
BMW , Rüttchen aus NSU -D-Rad , Babylon aus Züist «
dapp, Born auf Ardie, Kluge auf DKW, Ktnner
Zündapp , Kirchberg aus DKW. Pfetsser au» NSU -D"
Rad , Stumsoll aus Puch, Rosemeyer aus DKW . J

®
19 Fahrer erhielten die S t l b e r m e d a t l "

darunter folgende Deutsche : Marquardt aus Hcrkuleie"
Bickel aus Ardie , Panknim aus Puch, Weith aus NSU^ '
Brandt aus NSU -D-Rad , Leppin aus DKW . Sauer ,

'
aus Zündapp , KneeS auf NSU -D-Rad , Mundhenke aUtz,'
BMW . Schmitt auf NSU -D -Rad . — Außerdem wu< „

'

Ä '"<n
den 13 Bronzemedaillen vergeben, davon an folgend
Deutsche : Göser auf PNch , Geyer auf Ardie , Frais
Thouret aus DKW, Trägner aus DKW, Geffert
HerkuluS, Berchthold aus NSU . — AuSgeschteden
insgesamt 78 Fahrttetlnehmer .

Folgende 10 Fabrikmannschasten erhielten die Gro
Goldmedaille der FJCM : BMW -A -Tea
( Mauermayer , Stelzer , Henne) , Viktoria (Müller , Mü

3.

ztng, Schäfer) , DKW-B -Team (Jschlinger , Kluge, Rost,
weher) , Zündapp (v. Krohn, Storck, Babylon ), Ardtff
(Hetmbucher, H . und K . ThumShirn ) , Ariel A- und
Team , Royal Enfield , GIlera A -Team und velocetw
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VreiSverteilung in Sarmisch <

var
ki üs

In Garmisch fand am Sonntag nachmittaifen
die Preisverteilung und Siegerehrung zur Ichor
ternationalen Sechstagefahrt für Krafträdeheida
statt . Die Teilnehmer und eine große ZUfinw
schauermenge hatten sich im Kurpark etngefu«sen .
den, in besten Musikpavillon die Preise aufgePiit
baut waren . Links und rechts der Rednesilthlc
tribünen wehten die Fahnen der beteiligtezegey
Nationen , Reichsführer Hühnlein brachtie '
seine Freude über die große Anteilnahme del
Bevölkerung zum Ausdruck , dann dankte ^den Vertretern von Stadt und Staat , vof

'
Ru

allem dem Ehrenführer des NSKK, Reichs«. Tie
statthalter Ritter von Epp und OberstleutnaiV ' Gm
von Kemps, dem Vertreter deS Reichsweh ^ l^ ^^
Ministers, für ihr Erscheinen . In seinen we «
teren Ausführungen ging Reichsführer Hühî ^ °
lein auf die Schwierigkeit der Fahrt ein u«?
erklärte , die Internationale Sechstagefahrt
das größte sportliche Ereignis . Als besonder^ " "
wertvolles Ergebnis sei die Tatsache zu be« " " e
trachten , daß die Leistung der FahrtteilnehwE m
gesteigert wurde. Nach einer Würdigung de^ Pü
Leistungen übergab R e i ch S st a t t h a l t
v . Epp die Trophäen im Namen der Reichs

er
regiernng aü die Siegermannschaften. Für
ausländischen Teilnehmer bankte der englisc«^ ,

^
,Major Mailing , der sich besonders ls^ unn

benswert über die großartige Organisatio^ b« r .
nnd Durchführung aussprach und erwähnt^ " fl
daß alle Teilnehmer auch im nächsten Jav^ «^-r
wieder vollzählig erscheinen und kämpfen wevk <t>u
den.

Reichsführer Hühnlein erklärte dann , Hd ,
d i e 17. Internationale SechStag <?r«nnt
fahrt im kommenden Jahre wieder » E -g«r
i n B a y e r n durchgeführt wird.

,D « r Führer ^



SlynM-Mgertlirnlere fn Karlsrußea ! »
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Halbschwergewicht und Mittelgewicht in Karlsruhe — Gewichtheben
faß ebenfalls in Karlsruhe

!ge«
xteMachbem am vorletzten Sonntag mit den
un<flvmpiavorbereitungsturnieren im Bezirk 2
^n-orlsruhe begonnen wurde und in Bruchsal

Bantam und Leichtgewicht kämpfte , mur¬
inen am letzten Sonntag in den Turnieren

,7y^ rtgefahren. In Karlsruhe trafen sich die
jingcr der Mittelgewichts- und Halbschwer-

^
' michtsklasse.

^ Kampfleiter K a p p - Karlsruhe hatte keinen
.sichten Stand , bei den ganz knappen Nesulta-
» e«^ öcn Sieger zu ermitteln . Besonders schöne

«impfe wurden im
Halbschwergewicht

orn*̂ c ’ flt‘ Insgesamt 11 Teilnehmer hat diese
x^ lasse aufzuweisen . Maier - Wiesental lie -

sste mit seinem Veretnskameraden Groß um
-urlfn ersten Platz einen heißen Kampf , konnte
enn'^ oh aber dann doch entscheidend besiegen. Gut
gehalten hat sich hier noch L i n k - Weingarten,
ringer wohl die schwersten Kämpfe zu bestehen

atte und auf den dritten Platz kam. Die ein -
reE ^ ^n Kämpfe wurden folgendermaßen ent -

nieden. Im Halbschwergewicht :
19,« 1. Runde : Graft . Wicsental bestegl Frei . Baden -
(D)«d«n nach z Minuten durch Ueberslürzer. Ltnl -

tcingartcn siebte über den Karlsruher Polizisten
pariert nach ft Minuten durch Schleuderguss . S e t tz.

Ret/ ' mania Karlsruhe besiegt Heift vom Karlsruher
Iwrtverband nach 5 Minuten . K e m m « t - Bruchsal

^ »/trd von Maier . Wtescntal nach 5 Minuten durch
r rmbebel bestegt .
r, t " - Runde : Wieland - Dillstein besiegt ft r - i - Ba -
7 7«n .Badcn nach ß Minuten durch Hammerlock . Link -

> »lgaricn kann Groß - Wicsental nach 4 Minuten
Stüygriss besiegen . Markert . Karlsruhe besiegt

« ctß . Karlsruhe nach 2 Minuten durch Armzug.
■« ' tl • Karlsruhe besiegt K « mm « t - Bruchsal nach 5

. ^lututen durch Armdrebebel.
t ^ - Runde : Maier - Wiesental besiegt Martert -' tarlSrub« nach 2 Minuten durch Ausreißer . Link .
i,7^ ">llarten und Wieland - Dillstein kommen über di«
tsch^ " ' Nach 1ö Minuten wird Wieland ArbettSstcger.
n ^ ' Wielental besiegt S e i tz - Karlsruhe schon nach
tsl- ' a VSl,tcn bur® 2chlcudergrifs .

i4 - Runde : Auch Grob und Wieland kommen über
id Zeit, Groft wird LlrbcitSsteger. Mater - Wielen-
>l besiegt T e i tz . Karlsruhe nach 5 Minuten durch
eberstiirzer.

>. Runde : M a i « r . Wicsental besieal Wieland .
Ulstein nach Punkten .» . Runde : Maier besiegt L i n k - Weingarten durch
lwieudergrifs nach 4 Minuten : Entscheidung » .
«t tu p s Mater und Groft - Wiesental . Nach 8 Mi-
» ten bleibt Maier Lieger durch eindrlicken der Brück« .
lReihensolge der Sieger : 1 . Maier -Wicsrntal . 2. Groft.

^Ap 'csental. 3 . Link -Wi«ingartcn . 4. Wicland -Dillstcin. 5.
>lte?° ' i -Karlzruh « .

Mittelgewicht

le » Bruchsal durch Aufreiber nach 8 Minuten . Hil¬
le r - Bruchsal besiegt« Schuck - Karlsruhe durch Dop.
pclnelson.

3. Runde : H t lIer - Bruchsal bestegt M ab l - Wie-
scntal nach Punkten . R o t b a rt - Wiesental besiegte
B o r s u m - Durlach schon in einer halben Minute
durch Ueberwurs. S ch m t e d l e - Bruchsal besiegt«
Schneider - Durlach nach 6 Minuten mit Arm-
durchzug .

4. Runde : J ch m t e d l « - Bruchsal wird über Rot -
hart - Wicsental Punktsieger. H t l I e r - Bruchsal
wurde von seinem Veretnskameraden Schmied ! «
nach 1 Minute entscheidend besiegt .

5. Runde : H > l I c r - Bruchsal besiegte Schneider .
Durlach nach 1,40 Minuten .

Di« Reihenfolge der Sieger ist : 1 . Schmtedle-Bruch-
' al . 2. Hiller-Bruchsal. 3. Schnciber-Durlach. 4 . Rot-
hart -Wiesental.

Die Turnierkämpfe im Bezirk 2 Karlsruhe
sind nun im Ringen in allen Klassen durchge¬
führt bis auf die Federgewichtsklasse , die am
nächsten Sonntag in Kirrlach ausgetragen wird.

In der Schwergewichtsklasse kämpften in
Durlach B ö r s i g - Durloch und Schneider
Georg-Bruchsal, wobei Börsig nach 2 )4 Minu¬
ten durch Ueberstttrzer Sieger wurde.

Eurapa -Rtimffliig

Der Samstag in Warschau
lBo« unserem Sonderberichterstatter.)

FW . Warschau , 2 . Sept .
Bisher sind noch von keiner Prüfung irgend¬

welche Teilergebnisse bekannt gegeben worben,
Auch noch keine der bereits im Gang befind¬
lichen Prüfungen ist bisher von allen Bewer¬
bern absolviert worden, so daß sich auch Ver¬
gleichsmöglichkeiten noch nicht anstellen laffen .

An den italienischen Maschinen , den vier
Bredas und den beiden BergamaschiS
ist bei der Ausrüstungsbewertung zunächst die
Ausführung der BrandschottS , die den Motor
vom Führerraum trennen , beanstandet wor¬
ben, so daß die Italiener gezwungen sind , hier
noch schnell entsprechende Aenderungen vorzu¬
nehmen . Ebenso müssen sie auch noch eine Ein¬
richtung anbringen , die daS Plombieren der
Brennstoffbehälter für den Brennstoffver¬
brauchsflug gestattet , eine Auflage, die übri¬
gens auch drei deutschen Flugzeugen gemacht
worben ist.

Moderner Fünfkampf ln Baden
Im modernen Fünfkampf TB . 62 Lörrach Mannschaftssieger

. Lörrach
Einzelsieger Roth

Mittelgewicht

i . c nun) nach schönen Kamp
Wer werden , nachdem der Stief
^ egt hatte . Der Verlaus der K

Karlsruhe .
. Äs »

rje*
von vornherein Z i e g l e r . Weingarten

^And Stief - Durlach die Favoriten . Ziegler
olhwnnte auch nach schönen Kämpfen Turniersie -

entscheideud be -
■« ,. < . - m Kämpfe in dieser
avß aste .

!ÜN' Runde : Ziegler - Weingarten besiegt M aller .
agpunach nach u Minuten durch Ucberstürzer. D u s I -

l .J « « r - Pwrzh « ,m Turnverein 34 kann Haag - Kirrlach
[“ff 4 Min . dura , AuSvcber besiegen . Sttes - Tur -

und K ä r che r - Weingarten kommen über die Zeit,
>le«"" bann Stics Arbeitssteger wird .
811»/ ' Runde : Ziegler - Weingarten lieferte mit
met / iiv « r . Pforzheim einen schönen Kamps, au» dem
aut, « ach 15 Minuten als Punktsieger hervorgcht

i « r . Durlach — K it r ch e r . Weingarten . Sieger
' " ach 7 Minuten durch cindrücken der

e f - Durlach besiegt Haag - Kirrlach nach
akuten durch Hüftschwung,

sin,. / Runde : Ziegler besiegt Sttes nach 6
durch Hilstschwuna. Müller . Durlachl . Hüstschwung. Müller . :

tzt " > >ne r . Pforzheim nach Punkten .
Müller - Durlach und <

0* -i

Brück« .
2 Mi-

Minu -
bestegt

eajf»
'' - Runde : M Ul l e r - Durlach und Stief - Durlach

!üi>> !̂ ^^ n 4 Minuten , wo dann Stief durch Hüftschwung
Sieger wird .
rdl< Reihenfolge der Sieger : 1 . Ziegler^ veingarten .
gl . Slies-Dnrlach. 3 . MUller-Durlach. 4 . Duffner - Psor, -

:tw 5- Haag-Kirrlach.
Im

Gewichtheben her Mittelgewichtsklasie
var der Sieg dem Karlsruher Polizisten
Führer nicht zu nehmen . An seinen Leistun -

ta
^en konnte man eine Steigerung feststellen, so

Zöhor allem im beidarmigen Drücken . Auch im
oe»eidarmigen Stoßen konnte Bührer 270 Pfund
^Uslnivandsrei umsetzen, nur nicht genügend sixie-
uiiken . Beim nächsten Kampf sind ihm diese sicher.
'g«V >it log Pfund weniger konnte Rupp vom 1.
eftlthlctenklub Pforzheim den zioeiten Platz be -
^ Elicn, vor seinem Veretnskameraden Siedler .
ch'Die Leistungen der ersten 4 Sieger waren :
de > Beidarnita M - Uia -Mia Meidarmia Gesamt-
et

^.i ' Bührer
Rupp

HA. Siedler
art»- Eötzelmann

^^ ^^ ergewicht und Schwergewicht in Durlach
hp- Dem Kraftsportverein Dur lach wurde die
,v^ urchsührung der Kämpfe im Weiter- und
sfkchwergewicht übertragen . Im Weltergewicht

erstellten sich dem Kampfleiter Bogner - Wein-
heßarten 8 Mann , während im Schwergewicht
^rp' vhl 5 Mann gemeldet waren , aber nur 2 zum
zrßiampfe antraten . Auch hier ivurden schöne
eKämpfe gezeigt , nur hätte auch der Besuch von
h-feiten des Publikums bester sein dürfen,
hil Ter Verlauf der Kämpfe im Weltergewicht
'ltzp' ar folgender :
fi» l Runde : Mahl - Wicsenlal siegte über B o r s n m.
1

«T UTlnc*' nach 9 Minuieu . Schneider - Durlach wurde
iomber H c l l m a n n - Wiesental Punktsicacr . Den schön-
,taten Kamps der Llbendr licserten R o t h a r < - Wiesen -
itca und Hille r . Bruchsal, aus dem Hiller als Punkt -' -ssiger hcrvorging . 2 ch m i e d le - Bruchsal besiegte

e»S « u ck - Karlsruhe nach 6 Minuten durch Hammerlock .
, 2. Runde : Mabl - Wicsental wurde durch Absangen

,akfüer Schlender von S ch n e i d « r . Durlach besiegt .D c l l m a n n - Wiesental und B o r s u m - Turlach« rrennten sich nach 15 Minuten , wobei Borsum Punkl -
I W« g«r wurde . Rothart - Wiesental besiegt« S ch m t d-

Reißen Drucken Stoßen Pfund«
210 160 260 630
180 135 235 525
160 130 210 505
160 120 200 480

Die Anregung des GaufechtswartS S ch n e p f
fKarlsruhei , für die badische Turnerschaft einen
modernen Fünfkampf auszuschretbenund burch-
zufttbren, ist auf fruchtbaren Boden gefallen .
Die Meldungen hierzu erbrachten den Beweis,
baß die badischen Turnerfechter nicht nur auf
ihrem Spezialgebiet leistungsfähig sind : an¬
dererseits wurde auch aus den übrigen Reihen
der Turner großes Interesse an diesem Fünf ,
kampf bekundet .

So wurde erstmals am Samstag und Sonn¬
tag in D u r l a ch ein Fünfkampf auSgetragen,
der aus Schießen , Fechten , Keulenweitwurf,
300- Meter -Schwimmen und 2000 -Meter - Ke -
ländelauf bestand , wobei alle Erwartungen
übertroffen wurden. Durchweg bekam man
gute Arbeit zu sehen, so daß die Hoffnung nicht
unberechtigt ist, bei einer Wiederholung noch
weitere Kreise unter den Teilnehmern zu
sehen.

Im Schießen belegte den ersten Platz
B e » e r vom TV . 34 Pforzheim, im Fechten
sein Vereinskamerad Schneider . Doppel¬
sieger im Keulenwurf und Geländelauf wurde
Winirch sTbd . Germania Mannheim) , wäh -
rend das Schwimmen Scholl vom MTB .
Karlsruhe nicht zu nehmen war . Den Mann¬
schaftssieg sicherte sich der TB . 62 Lörrach
mit 162 Punkten vor der Tg . Offcnburg mit
104 Punkten . Einzelsieger wurden : 1 . Roth
lTB . Lörrach ) 19 P . , 2. W e ck e r l e sTg . Offen¬
burg) 23 P . , 8. B e v e r lTB . 34 Pforzheim) ,
4 . Scholl (MTB . Karlsruhe ) , 8. Höflein
sTg . Offenburg) .

Klubkamof Wönlk - rfchft . 1884
VeleMelm 46 :50

Der abwechslungsreiche und äußerst span¬
nende Klubkampf brachte beiden Mannschaften
je ö Siege , die sich in der Punktanswertung
für Beiertheim günstiger auswirkten . Mit
Reisch und Hottinger konnte Beiertheim
beide Kurzstreckenläufe gewinnen, was letzten
Endes für den Endsieg ausschhiggebend war.
Nach Fehlstarts beim 106-M«ter-Lauf ging
daS Feld auf die Reife. Reisch setzte sich sicher
durch, während die anderen Läufer Brust an
Brust einliefen, wobei sich Phönix die Mittel¬
plätze sicherte. Beim 260-Meter-Lauf schnitt
Beiertheim noch bester ab, da Hottinger
Crocoll auf den letzten Platz verweisen
konnte . 3000-Meter -Lauf und Hochsprung gin¬
gen klar an Phönix , wogegen die Turner alle
3 Wurfkonkurrenzen an sich bringen konnten.
Im Weitsprung siegte Phönix knapp durch
die beffere Leistung von Scherer. Die Staffeln
blieben ebenfalls erwartungsgemäß bei Phönix.
Im einzelnen fielen die Ergebniffe wie folgt :

Ergebnlsie de» « ludkampfc« Phönix —Tlchfi . velerthetm

1«« Meter -Laus : 1 . Reisch -Beierlheim 11,3 Sek.. 2.
Scherei-Phönir 11,5 Sek., 3 . ftclder-Phönlr 11 .« Sek.,
4. Hottinacr -Beiertheim 11 .7 Sek.

Kupelftoften: 1 . Kreuzwicser-B . 11 .62 Met ., 2 . Hö -
fele -B . 11 .32 Met ., 3 . Lehmann-Ph . 10 .96 Met .. 4.
Wawter -Ph . 10.70 Meter .

3000 Meter -Lauf : I .Hardt -PH . 10.00 Min ., 2 . Köhler-
PH . 10 .00 Min ., 3. ftrisch-B . 10 .06 Min ., 4 . Schmidt-
B . 10.11 Minuten .

200 Meter -Laus : 1 . Reisch -B . 23.3 Sek., 2 . ftclder-
Pb . 23.3 Sek., S. Hotttnger -B . 24 Sek., 4. Crocoll-Ph .
24 .1 Sekunden.

Hochspruna: 1 . Scherer und Petrt -Ph . 1,54 Meter
nicht aiiSaesprunacii, 3 . Schöntaler -B . 1,47 Met ., 4.
Schiffbaner-B . 1,42 Meter .

Speerwerfen : 1 . W »tmeier -B . 42,95 Met ., 2 . Högele-
B . 42,44 Meter , 3 . Crocoll-Ph . 42,28 Met ., 4 . Wald-
voael 42,08 Meter .

4 mal 100 Meter -Staffel : I . Pböntr (ftelder , Cro¬
coll, Scherer, ftörster) 45,8 Sek.. 2 . Beiertheim lSchön-
taler , Hägele, Braun , Schiffhauer) 49,9 Sekunden.

Weltsprung : 1 . Scherer-Pb . 6,45 Met ., 2 . Reisch-
B . 6,31 Met ., 3 . Hottinger -B . 5,72 Met ., 4 . Felder -
Phönir 5,47 Meter .

Schleudcrball : 1 . Rcgitz -B . 48,10 Met ., 2 . Kreuzwie-
ser-B . 47,70 Met ., 3 . Lcdmann-Ph . 42,70 Met ., 4.
Müller -Phöntr 41,22 Meter .

Schwedenftaffel: 1 . Phönix (Scherer, ftelder , Crocoll,
Förster ) 2,10 , 2 . Beiertheim (Hottinger , Reisch , Högele ,
Schöntaler ) 2,10,5 .

Gesamtergebnis : 46 :50 Punkte .

Aeutschlanb in Riga dritter
Die Austragung des „Preises der Na¬

tionen " am fünften Tag des Rigaer Inter¬
nationalen Reitturniers hatte alle dort er¬
schienenen Nationen auf die Beine gebracht .
Der Wettbewerb nahm insofern einen für
Deutschland bedauerlichen Verlauf , als unsere
Reiter nach dem ersten Umlauf klar in Füh¬
rung lagen, bann aber durch einen Sturz
Temmes auf Sachsenwelb zurückge¬
worfen wurden . So kam Polen wie im ver¬
gangenen Jahr mit 8*/« Fehlern zu einem
glatten Siege vor Lettland mit 24 Fehlern
und Deutschland mit 28 Fehlern . Axel Holst,
der auf Bianke wieder groß ritt — Egly litt
an einer Sehnenentzünbung und wurde da¬
her nicht gesattelt — machte insgesamt 4 Feh¬
ler, Lengnick auf Amalaswintha 8 und Radschun
auf Profoß 16 Fehler . Die Schweben , die mit
zu den Favoriten zählten, gaben ebenfalls wie
Estlang gleich nach dem ersten Umlauf auf.

Motorra-rennen in Serxheim
Am Sonntag , den 9. September, findet das

2 . diesjährige Motorradrennen auf der Sand¬
bahn des Ritter - von - Epp - Stadions in
Herxheim bei Landau statt . Die bereits er -

Für heute hatte man vorgesehen , mit der
Startprüfung zu beginnen, wobei gegen
ein 8 Meter hohes Hindernis zu starten und
dieses zu überfliegen ist . Infolge zu starken
Windes mußte man sich aber schließlich dazu
entschließen , das „Seilspring " - Ge«üst wieder
abzubauen und den Beginn dieser immer sehr
interessanten Prüfung auf morgen zu ver¬
legen .

In der Zwischenzeit hat man allerdings be¬
gonnen,

die Ab- und Ausrüstbarkeit der Flugzeuge
der geforderten Prüfung zu unterziehen. Zu
Transportzwecken müssen die Flugzeuge so zu-
sammengclcgt werden, baß sie durch ein 8,8
Nieter hohes und 4,3 Meter breites Tor ge¬
schoben werben können . Der Wert dieser Prü¬
fung darf allerdings nicht im mindesten über¬
schätzt werben, vor allen Dingen ist eS für den
praktischen Gebrauch von Touristikslugzeugen
unwichtig , ob nun daS Ab - und Aufrüsten et¬
was kürzer oder länger dauert . Daß daS Zu¬
rückklappen der Flügel auf einfachste und leich¬
teste Weise zu geschehen hat, ist dem hingegen
schon weit wesentlicher , denn man darf ja nicht
übersehen , baß gerade das Tourtstikflugzeug
für Leute bestimmt ist , die handwerklich wenig
geübt sind . Soweit die Maschinen bisher ent¬
sprechend geprüft worben sind — viele waren
eS übrigens noch nicht — hat sich gezeigt , daß
vor allen Dingen derpolnischeHochbek -
ker RWD — 9 in dieser Hinsicht eine recht an¬
sprechende Ausführung aufweist .

Deutschland — Frankreich 9 :0
Der Tenniskampf zwischen den deutschen

und französischen Nachwuchsspielern wurde am
Sonntag auf den Berliner Rot -Weiß -Plätzen
zu Ende geführt, nachdem am Samstag der
Regen ein Spielen nicht erlaubt hatte. Auch
diesmal blieben unsere jungen Spieler wieder
auf der ganzen Linie siegreich. Heinrich Hen¬
kel schlug den bekannten Marcel Vernarb
mit 7 :8, 6 : 1 und Denker war über Ja -
matn mit 7 :8, 6 :2 erfolgreich . Glänzend har-
monierten Henkel — Denker im Doppel,
wo sie gegen Bernard — Petra glatt mit
6 : 8, 6 :2 siegten . Der Nürnberger Göpfert
siegte zusammen mit dem Kieler Lund in zwei
Sätzen gegen Weiß — Jamain und im Ein¬
zel war Göpfert mit 3 :6 , 6 :3, 7 : 8 über Pe¬
tra erfolgreich . Im Gesamtergebnis siegten
die deutschen Nachwuchsspieler also mit 9 :ll
Punkten .

- , '4fio t * et (fe * o

Zweiter Erfolg Willcs in Warschau
Der deutsch« 160 Meter-Freistilschwimmer

Otto Wille jGleiwitz ) feierte bei einem zwei ,
ten Start in Warschau einen neuen Erfolg.
Ueber 50 Meter Freistil schlug der Schlesier

gangenen Ausschreibungen sehen 6 Solorennen ŝ n 27.4 Sekunden den Holländer Mhhi, Schan >
kowski lWarschau ) und Szekely (Ungarn ) .

NUske siegt in Kopenhagen
Beim internationalen Schwimmfest in Ko¬

penhagen gewann der junge Stettiner Gerhaa^
Nüske daS 406-Meter - Freistilschwimmen mit
zehn Meter Vorsprung gegen die Dänen Jör¬
gen Jörgensen und Ahasverus . Weniger glück¬
lich war der Güppinger Paul Schwarz im
466-Metcr-Brustschivimmen , denn er belegte
nach anfänglicher Führung hinter den Dänen
Finn Jenseu (8 :89,4 Min .) und Malmström
(6 :08,8) nur den dritten Platz.

SflO*t-%UMk~
Ei« Boxkampf Bayer « — Heffe » wurde i«

Augsburg ausgetragc« . Die Bayer « bliebe «
mit 11 : 5 Paukten über die meist aus Kaffeler
Boxern gestellte Mannschaft siegreich.

ck
Bei der Fernfahrt Basel—Cleve, die am

15. /16. September abgcwickelt wird, ist Hollaub
nicht vertreten . Au Stelle der Holländer, die
abgesagt habe» , ist nun Belgien eingesprunge«,
so daß die Fernfahrt ei» Dreikampf Deutsch¬
land—Schweiz—Belgien wird.

*

Mit großem Erfolg bestritt der Kölner Tont
Merkcns am Freitagabend bas Radrennen
beim Grobe« Sportfest in Amsterdam . Er ge¬
wann zwei der drei Läuse und war mit 6 Punk¬
te» Gesamtsteger vor van der Linden ( 8 P .)
van Bliet (8 P .) und Com3 (18 P .)

*

273 Meldungen wnrden für daS am 9 . Sep¬
tember wieder stattfindende Feldberg-Renneu
im Taunus abgegeben . Der größte Teil der
Nennungen wurde für die Klasse » der Motor¬
radfahrer abgegeben , aber auch die Wagen -
klasscn können ssch mit 84 Fahrzeuge» sehe»
lassen.

*

Steher -Weltmeister Erich Metze startete am
Sonntag ans der Pariser Bnsfalobah» im
„Großen Buffalo -Preis " , wurde aber unr
Dritter hinter den Franzose« A. Wambst und
Bröau .

und 1 Rennen mit Seitenwagen vor, von denen
astein 5 Rennen von Lizenzfahrern bestritten
werden. Wie nicht anders zu erwarten war ,
haben bereits die bekanntesten deutschem Sand -
bahnspezialisten für die Hauptrennen gemeldet .
Der Veranstalter hat weder Mühe noch Kosten
gescheut, die Bahn nunmehr restlos aus¬
zubauen. Auch die Zufahrtsstraßen sind alle in
einen erstklassigen Zustand versetzt, so daß also
wiederum die günstigsten Vorbedingungen für
einen großen Tag in Herxheim gegeben sind .

Wie schon erwähnt , trifft sich die gesamte
Sandbahuelite bei dieser Veranstaltung.

Nach dem Nennungsschluß werden wir an
dieser Stelle eine ausführliche Fahrerbeurtei¬
lung an Hand der vorliegenden Meldungen, die
zahlenmäßig und qualitativ erstklassig sein wer¬
den , bringen.

Futzball in England
England : 1. Liga : Arsenal — Liverpool 8:1 : Aston

Billa — Derby Counw 3 :2 : Blackkwrn RoverS — LeedS
United 1 : 1 ; Cbelsca — Leicester Cily 8 : 1 : Sverton —
Preston Rotibend 4 :1 : GrimSby Town — PortSmoutb
3 :0 ; Hubdrrrfield Town — Tottenham HotsyurS 0 :0;
Manchester City — Sheffield WedneSdav 4 : 1 ; Midd-
lersbrsugH — Westbromwich Sllbion 0:0 ; Stoke City —
Birminsbam 2 :0 ; Wolverbampton Wanderers — Sun¬
derland 1 :2 . — 8. Liga : BarnSleh — Port Vale 2 :0;
Blackpool — Hüll Cilh 2 : 1 ; Bolton Wanderers —
Bury 2 :0 ; Brandford . City — Swansea Town 2 :0 ;
Newcastle United — Brentford 2 : 5 ; Norwich City —
ftulham 0:0; NottS County — Burnlev 1 :0; Plymouth
Argyle — Bardford 2 :2 : Dbefficld United — Man -
chcster United 3 : 2 : Southampton — Odlham Athletlc
2 :2 ; Wcstham United — Nottingham Forest 3 : 1 .

Schottland : Aberdeen — Dnnsermltn « 8 :0 ; Aktion
RoverS — Motherwell 2 : 3 ; Clvd« — Falkirk 3 :0 ; Ha¬
milton sieademicals — AirdrironianS 5 :0: HeartS —
Dundee 1 :1 ; Ktlmarnock — A»r United 6 :3 ; QucenS
Park — Celtic Glasgow 1 :0 ; Qncen of South — St .
Mtrren 2 :0 ; Glasgow Ranger - — Partlck Thistl« 4 :0 ;
St . Johnftone — Hibernian » 2 :0 ; .

Die Ergebnisse der Schweizer Rundfahrt
7 . Etappe (Basel- Zlirich - 226 Km .) : 1 . AertS (Bel¬

gien) 6 :33 : 15 .2 Std . : 2. Buttafocchl (Frankreich) ; 3.
Blicht (Schtveiz) ; 4. Dtgnef (Belgien : 5 . Andreta ( Ita¬
lien ) alle dichtauf: 6 . Pipoz (Schweiz) : . . . 12. Level
(Frankrelchz 6 :38 :57 Std . ; . . . ! 9 . Buse (Dcntfchland) ; . .
27. Gever (Deutschland) ; 28 . Tbierbach (Deutschland) ;
29 . Ussat (Deutschland) ; . . . . 36 . Knlschbach .

Gesamt : 1. Geyer (Deutschland) 45 :04 :13 Std . ; 2 . Le¬
vel (Frankreich) 45 :09 :52 Std . ; 3. Eamuso (Italien )
45 : 12 :58 Std . : 4 . Buse (Dcntfchland) 45 :32 :04 Std . ; 5.
Gardicr (Belgien ) 45 : 43 :22 Std . :

Länderwertung : I . Deutschland l30 :30 :21 Sch .; 2.
Italien 137 : 03 :41 Std . ; 3 . Belgien 137 :25 :20 Std ; 4 .
Frankreich 137 :28 : 45 Std . ; 5. Schweiz 6 . Spanten .

ß > tt Führer "
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Trotzdem wegen ander¬
weitiger Dispositionen

nur noch heute und morgen :
Ihre Durchlaucht —

die Verkäuferin
nach der Operette

meine scnuiesier und ten
mit Liane Haid . Wll i Forti .Paul Kemp, Theo Linsen utw .

Nur noch bis einschi . Freitag
täglich um 1, 6 .15 u . 8,30 Uhr

Der Springer
von Pontresina

Ein heiteres Spiel unter der
Sonne von St . Moritz . Ein uner¬
hört schöner Sportfilm . d *r all¬
gemein Anerkennung findet ,

Si« tollten tldi diese beiden Filme eigentlich nldit entgehen lasten I
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Familienanzeigen gehören in den „Führer
“

TullllllllllllllllllllllMIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIMMIIIIIIIIIIIliT

Molkereigeräte , überhauptalles , was in der Landwirt¬
schaft gebrauchtwird , kann
man billig und bequemdurch eine Klein - Anzeigekaufen und verkaufen .

Der Führer
Das Blatt der kleinen Anzeigen

Z
-schule Trauimsnn-HauD
Kaiserstr . 211 I. H ., Union' Lichtspiele
8bÄ n Anfänger kurs

Anmeldung und Einzelunterricht jederzeit H

Blsmarckstraba 69 u . Bafsdistrabe 8 - TELEFON 3165
Private Lehranstalt mit Oberrealsdiallehrplan
o .Abteilung für Humanisten . Vorbereitung zum
Abitur sowie zu Aufnahmeprüfungen In höhere
Lehranstalten , Sexta bis Prima . 49325
Kleine Klassen . Individueller Unterricht .
Beste Erfolge .

Wiederbeginn des Unterrichts 10 . Septbr . 1934 .

Radio
36641 ]

aufTeilzahlung . Volks¬
empfänger Rmk . 4.40 mt !.
Reparatur , nur v . Fachmann
E.Nloderstrasser , Ingenieur

Schütjenstrafle 19 - Telef 7067

Klar_ und

exakt
ist die Schrift der EriVo noch
nach Johrei \ t Dos ist dos Er«
gebnis ihrer wundervollen Prä *
zisiorv Nur der gutgeschrie¬
bene Brief ist wirkungsvoll

| Fettsacht verkürzt das Leben . Schlank sein er*
I hält gesund , macht schön . Erfolgreiche Wirkung
I Immer die einzigartigen
Idurch | **FbdJl4lV Entfettungstabletten .
I Garantiert unschädlich . RM 1.75. ln allen Apoth .
I erhältlich. Verlangen Sie nur , , AfeLivLn4*

WWW SChUle 56399Tanz H. uoiirath
■ bul KalserstraRe 235KalserstraBe 235

Beginn neuer Kurse
^ jinjslduns und Einzeluntemci t jederzeit .

Sommer - Lperette
in

eliidtLonzerthaiir
Montag , 3. Sept .
Geichl . Bprsteüung

Deutsche Bühne
BolkSring

Zum zehnten Mal

Walzer
aas Me»

Lingipieiv .Strauß
Anfang : 2V Uhr
Ende : 23 Uhr

Mi 5 . « Z erst . Mal
Ter Obersteiger

Lind Sie schon
Platzmieter des

StaaistheaterS ?

Lest den
.Führer “

aas alte Recht
mit Lied 56376

und Tanz der Nationen
Atlantik Lichtspiele

l uiissensctiaiüicne Kosmeiih
r med. eader

FRIDA LflCKNER
Dou9 | a * rtr - 26

I bei der Hauptpos *

r Bilder svsis
Einrahmungen

Vergolderarbeiten
Kunsthandlung Oer Her
jatzt Kaiserpassage 8

Hunderte besitz ,
unsereTrommeln
Alle sind zufri **d !
Bei uns können
Sie sparen , ohne
aufQualit &tzu
verzichten . Kln
Blick in unser In¬
terest . Yen . , ein
Besuch unseres
reichb . La ?, wird
sicher lohnen !
Kadio-Mnsikbaas |

schlaile
Kalferrtrafy « 175
neb . Salamander
Tausch , Teilzahl .

Bequeme Ratenzahlung

Gen. uertr . : eg. Laade
Gabelsbergerstr . 2

Fernsprech - Ansohluß 6285

tu verm ieten

Lebensrnittel »
Geschüst

m . 3 Zimm .-Wohn .
a . 1. Oft . z. verm .
nt . Weststadllaoe .
Anged . u . 5444 a . d.
Führer .

Einfach möbliertes
Zimmer

fep. Eing ., el . Licht .
Ofen , evtl . m . Koch-
gelegenh . an Frl . od .
ält . Frau zu verm . *
Adlerstr . 43, ö. St .

Gut möbliertes
Zimmer

zu vermieten . *
BiSmarckstr . 65, pt .

Z « vermieten :
4—2 Zimmer

ab 1. 10. an geb .
Herrn in gut ., ruh .
Hause . Anfragen
BrahmSstr . 10, III .

5416

Schöne

33 .-MHN1W
(Oststadt ) auf 1. ift .
zu verm . Angeb . u .
5457 a . d. Führer .

Tanz * TctTü̂ e
Braunagel

Nowacksanlage 13 Tel . 5859

3 . September beginnt
50507 Anfänger kurs

3 Z. -Woha .
u . 4 Zimm .-Wohn .

zum 1. Okt . zu vm .
Erfrag . Angartenstr .
25, part . *

tu verkaufen

Kasse
National , sehr billig
zu verkaufen . Angeb .
u . 56241 a . d. Führ .r

SchrM-
Maschiaea

Büromäbel
GelegenbeitSkäufe !

Müller ,
letzt : DonfllaSitr . 22,
Tel . 2694 . *

Kisten
hat laufend
abzugeben 36642

Kan Hummel
Werderatr . 11/13

^ Prospekte gratis j

Möbel
r >
s

Aufarbeitung
b. Matratzen , Bett
röste ufw . bei bifftfl .
Berechnung . Aus al¬
ten Bettrosten wer¬
den Lauchen ange -
sertigt . 56377

Schlltzenftr. SS.

^ Der «dito
SdiwarxwXIdcr

Edsl-Tannen-

Honig
Ernte 1934

Pfund RM.

1 .45
Schuiarzwaid-
I haus

er
rz

m
EHRR

SBELWL
Karlsruhe

tfrbprinzenstrafle l
EhestandsbelhiUe

Lest den Führer

Offene Stellen

BaWIler
mit 5000 Ml Inter
eint , per sofort gef .
A» geb . unt . 5447 an
den Führer .

Freundliche «, ehrl .

Schreib -
Maschinen
neu » . gebraucht

R . Schwara , 36735
Karlsruhe , Wald ,

fit . 56, Tel . 3398.
Reparaturwerkstätte

und Verleih .

Herrenräder
gebraucht , o . 48 Ml
an jo oerk . Bracht ,

Dammerstock ,
Saarbrstckerstr . 46. »

Wohnungen
zu vermieten:

4 Zimmer , «Inger . Bad . Zentralh . ,Karl -Hoffmann -Str . 1, 4. St .
4 Zimmer , Bade, . , Eiagenh ., Hirfch -

stratze 129. 3. St .
5 Zlntmer , Bade, ., Ofeny ., Hlrfch -

stratze 130, 3 . St .
7 Zimmer , Bade, ., Ofenh ., Hirsch-

stratze 118, 3 . St .
vaugrlchoti Wilhelm Stader

Rüppurrer Str . 13, Tel . 87. (5008»)

f. HauSh . u . Bedie¬
nen sof . gef . Ett -
lingen „ Bad . Hof".»

da » Speilalgre -.
Schaft am Platt
Waldftnfc « 6 6
Ech« Soften itr .
Tel . 5197 (56410
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flas-Antomaten
Bade öfen und

ete
werben durch unsere
Facharbeiter unt . Gar .
bei bill . Berechnung
instand gesetzt. 36200

Emil Schmidt
B. IN. v. H.

Hebelstr . 3. Tel . 6440
Waldstr . geg . Ssthrer

Tücht ., selbst , eoang .
Mädchen

ges. Alters , i . gutbez .
Dauerstellung in best.
HauSh ., Eintr . mögl .
fof . gef. Angeb . mit
Bild u . Zeugn . unt .
56228 an den Führer .

Sellkeöern

täglich in mov .
elektr . Anlage .

Freie Zustellung .
Gr . Auswahl in
Federn u . In¬
lett ». 56393
Betten Erdel
« ailerftr . 144.

Tel . 2427.
Thebed .-Deck.-

fcheine werden in
Zahl , genomm .

verbreitet
unsere Zeitung !

m
Al

v ' vV|av§
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Lest
ben

Führer

Mützen
in ( • initsr Ausführung , fsrnar Kyffhfusar -' ^ 1
«owls all « Motxsn für dis N . S . D . A .
Lisisrung nur an zugslasasns VartrlabiiUlUn slai

maizanfabrlk Rehfus -OberlSndar B.m .D.H. a,„
Kehl am Rhein « mpö

Unterrieht Bnidlge Frau ! MSuch et » bedürfen «nenLtr
fetzt oder fj » a * * tun— tne fUfr - “ "i, hohle Wangen , unschüne tztasensi

Ihnen ln 1—2 Sitzungen für bauet oer
nd ohne Gewalt I Auch Sommerspro !

mit . Vordoreitungalrlaaa « kllr » ns

Hausujiriictiatts -Seminar
Karlsruhe I. B., Herrenstr . iB . Fernr. 91

Hauswirtschaft - , Krankan -
und Säuglingspflege .
Jahres - u . Halb ] ahresknrse

Beginn i Mitte September 1934. Aus¬
kunft und Satzung durch die An¬
staltsleitung . 50662

Bild . Frauenverein vom Roten Kreuz
Landesverein

GestchtSfaltcn ,
beseitige ich 5, . . - - ^schmerzlos und ohne Gewalt I Auch Sommersprol
lästige Haare , Mutlrrmale , Lederfleclen , Warzen , Pm .Mitesser , GeflchtS - und NasenrSle behandle und ckkro
ferne ich in kurzer Zelt . , in „Neu ! Orlg . Vibr . NotatlonS -EestchtSmaflckgenlchlafser , welker Haut gegen frühzelttges Altern . JcHM,
permastagrn bet Norpulenz . Darmträgheit » I« . t*vollen Erfolg Garanttel Keine Narben ! Langiähl V
Ersahrung .

Anneliese Hesselhacher
wtfsenschaftt . SchünhettSpflegr , Katserftratz « 224 ,AuSdtldungSfurse für geeignet » Damen . 6o>

Kapitalien

Immobilien
Jn kl. AmtSstadt , an verlehrSr .
Stratzc gelegen .

riaus
mlt gut gebender Wirtschaft zu
vertanfen . Ang . unt . Nr . 56378
an den Führer .

Schöne 50322

7ZlM . ° Wohn.
Schlohplatz 7 lofort
zu oerm . Näher , zu
erfrag , bei Rechtsan¬
walt Geier , Kaiserst .
112. Tel . 989.

Kinderl . Ehcp , pktl .
Zahler , sucht auf 1.
Oktober
2 Zimmer -Wohnung
Angeb . unter 5455
an den Führer .

Wasch -
Maschine

billig zu verk . *
Roonstr . 1, III . St .

Herren - und
Domen -Räder

neu u . gebr ., zu verk .
Irion 50824

Ächützenstraße 4V.

Gekretär
schönes , altes Stück ,
schöner Sofaspiegel

Belfortstr . 5, II .

Gutschein 8

Ich leide an Fußbeschwerden .
Senden Sie mir darum sofort
kostenlos und portofrei die
wichtige Druckschrift

„Fuoieiden u . ihre Behehung
“

Fügen Sie auch 1 Beutel von
ihrem sauerstoffhaltigenKuki -
rol- Kräuter -Fußbade -Salz im
Werte von 20 Pfg. zu Ver¬
suchszwecken kostenlos bei .
Name
Adresse
An Kukirol , Bin .-Lichterfelde .

Beamten - Darlehen 50442
nur Beamten - u . Pensions -
Empfängern , sofortige Aus¬
zahlung , kcinerlct Vorzahluny .
Gehallszession , Mindestgehalt‘M 215 . Durch Behr , Rob .>
Wagncr -rillce 17 . Telef . 2092 .
45 Rpsg . Rückporto etnscnden .

Statt Karten .
FQr die zahlreichen und wohltuendenBeweise herzlloher Anteilnahme , dl « unsbei dem so schmerzliohen Verluste unseresteueren Entschlafenen durch Wort , Sehrfft ,GeVBlumenspenden und ehrendes Geleit ent -

gegengobracht worden sind , sagen wir hier¬durch unsem herzlichsten Dank .
KARLSRUHE , den 8 September 1934

5449

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Familie Achstetter

geoen nie
Arbeitslosigkeit
»on Staatssekretär

Reinhardt
Ku» dem Inhalt :

DteArdeltSdefchaf .
fung . yirderung
v. Eheschließungen
In standsetzung d.
Gebäuden . Steuer¬
erleichterungen u .
-senkungen . Die
neueylnan,Politik .
Vereinfachung hei
Steuerwesens ufw .

Brei »
» nr 1. 20 XX.

Rhur -Brrlßg

Aöt. Buchveririer
ParUltsbt

Todesanzeige
Oott dem Allmächtigen hat es gefallen , un >«r« lieh «

Mulfer , Oroßmulter , Sdiwester , SdiwSgerln und Tante

Käthchen Weber
nach langem , schwerem Leiden , Im Alter von nahezu
68 Jahren ln die ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe , den 1 . September 1934
Trauerhaus : Adleratraßt 22

Die trauernden Hinterbliebenen :
Wilhelm Bayer u , Frau Erika i «b. Weber
nebst 2 Enkelkindern .

Die Beerdigung findet am Montag , den 8 . September ,
nachmittags 2 Uhr von der Frledhofkapell « aus statt .

T I • f IX t icfinell und praiaw#^rauerbriete u . - I\ arten i . d . „Foh,. r"-DrUdc4 '
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MW fctnftn und -euW Handeln! r

Nationalsozialist , denk bei Deinem Einkauf taran und devoezuge
diese Geschäfte , weiche Hier inserieren !

Nit


	[Seite 46]
	[Seite 47]
	[Seite 48]
	[Seite 49]
	[Seite 50]
	[Seite 51]
	[Seite 52]
	[Seite 53]
	[Seite 54]
	[Seite 55]

